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Oberst villeboir über bas französtfche Heer.
X Alls Paris , 29 . April , schreibt uns nnset Berichterstatter :
Ein Artikel des bei Boshof gefallenen deVilleboiS - Marruil

über »die französischen Heereseinrichtungen und ihre
Zukunst * bildet den Anfang des ersten Hvlbmouatsheftes des
. Torrespondant " . Aus der Vorrede dazu erfährt man . daß diese
Abhandlung , die geschrieben wurde , als Oberst de Billebois -
Mareuil noch im aktiven Dienste stand (er nahm seinen Abschiedim Jahre 1895 , weit seinem Wunsche , ein Regiment der
Ftemdenlegivn ans Algerien liach Madagaskar zu führen , nicht ent -
spröchen würde ) schon seit mehreren Jahren in den Mappen des
»Corresspondani " lag und ursprünglich unbenutzt geblieben lvar , weil
oek Verfasser sie tlicht mit feinem Namen zeichnen durfte . Jetzt legtdir Direktion der konservativen Zeitschrift die Arbeit, welche errothen
läßt » warum dieser ans dem Heere schied, ans das Grab des Helden ,
ohne sich eilt tlrkyeil übek seilte Ansichten anzumaßen , welch in mili¬
tärischen Kreisen viel Widerspruch erregen werden .

Der Oberst de VikleMs -Mareuil , welcher vor fünf Jahren der
jüngstt General des französtschett Heeres gewesen wäre , wenn er,
stütr seinen Abschied zu Nehmen » die ihm angebotene Beförderung
mrgenommm hätte , war rin entschiedener Gegner der „Nation in
Waffen *, des Militärsystems , das Frankreich nach seinem Kriegs -
« stglück Preußen sklavisch absah » weil man glaubte , nicht die Un-
iüchtigkeit der französischest Führer . auch nicht die
tsktische Uebiklegenhtit des preußischen Armeekorps , sonderndir überlegene » Ttupprstmassen hätten den Ansschlag ge¬
geben . Er hält daS System für geradezu verderblich nnv
sucht nach-nweistn , daß Frankreich sich des selbstgeschmiedeten Werk¬
zeuges jii einem bestimmten Zwecke für die Revanche bedienen , oder
aber eine partielle Abrüstung botnehmett muß . wenn es nicht geistig
und Materiell verkommen will . Daß er selbst für den Revanche -
kkieg war . braucht Nicht gesagt zu werden . Er zweifelt nicht , daß
dieser unter einer andern Staatsordnung , unter der ihm thenren
Monarchie , schon längst zu Stande gekommen wäre ; aber was hat
man voit einer am Ruder stehenden Demokratie , von einer Republik
welche .der Armee Nicht den ihr gebührenden Platz gönnen mag , was von
rinemStaatsoberbaupte , das nur ein Figurant ist , von einem Ministerium ,
besten Zusammensetzung von der zufälligen Grnppirnng der Kammer
abhängt , was von einem Parlament zu erwarten , das in der Jdecn -
vrkwtkrung ausgeht mtd Nicht ahnt , welche Diskretion in militärischen
DiNgeN geboten ist ? tim dar Vaterland zu retten , sagt Billebois -
Makeuil , Müßte ein KönseilsprästdeNt lm Augenblick der Gefahr das
Gesetz verletzen , ttttb um dem Feinde einig « Stuildcn zuvorzukommen ,
auf die Gefahr hin , vor dem Staatsgrrichtsyofe zur Rechenschaft ge¬
zogen zu werden , aus eigener Machtvollkommenheit den Mobil¬
machungsbefehl erlassen . Das wäre ritte große Rolle vor
her Geschichte, alletit . wo fände man heutzutage einen solchen Mann ?
Villebois Mareutl meinte , wenn die Aufgabe des Generalissimus im
KtiegSsalle »ine kolostale wäre , so würde sich die der Negierung
gegenüber dem entvölkerten Lande , wo Handel und Wandel gestört ,
Sllrr regelmäßige Verkehr abgeschnitten wäre , geradezu schreckhaft
gestalte » , Mid er glaubt nicht . daß irgend eine republikanische Ne -

'
meruttö ihr gewachsen wäre . Er erinnert daran , daß im April 1885
vor Ministerium Jules Ferry » des tüchtigsten Regierungsmannes ,
den die dritte Republik je besaß , gestürzt wurde , weil eine Brigade
in Dvnking den Rückzug antrrten mußte .

Nach dieser Einleitung nimmt de Vrllebois -Marceutl eine
scharfe Kritik der seit 1872 eingeführten HeereSordnung vor . Wie
man gesehen , tadelt er schon das Prinzip , das von der National¬
versammlung aufgestellt wurde ; noch mehr aber findet er an dem

neuen Rekrutierungsgesetze von 1889 , das auch die Zöglinge der
Pricstersemittare zum Militärdienste heranzog und dem 1893 eben¬
falls von Freycinrt befürworteten Eadresgesetze zu mäkeln . Die
„Erfindungen des Ingenieurs * erfüllen ihn mit Geringschätzung und
Mtßmuth . Am meisten kränkt es ihn , daß Leute vom Fach darauf
eingrgangen sind , daß „die Optik Freycinets die der Generale *

ge¬
worden ist, und daß dadurch die Mittelmäßigkeit sich im Heere ein¬
gebürgert hat , wie in der Demokratie . Dadurch ist die Liebe zum
Militärstande fast im Keime erstickt worden , und hat das Heer so
herabgedrückt , daß die abenteuerlustigen Geister anderswärtS eine
Laufbahn suchen muffen , „ und daß gewisse Offiziere , des militäri¬
schen Beamtenthums müde , lieber mit ihrer Vergangenheit brechen ,
als noch länger in ihrem Berufs ausharren ." Mit ironischer Feder
schildert der Verfasser das Leben « rfb Treiben der französischen
Offiziere von Säint - Cyran . Wie die jungen Leut « nur auf eine be¬
hagliche Existenz in der Nähe der sorglich für ihre Bequemlichkeit
bedachten Familie sinnen , es oft nicht weiter , als bis zum Haupt -
mann zu bringen wünschen , um dann in einer Kanzlei des Kriegs¬
ministeriums ein Unterkommen zu finden , wo er sich kaum mehr als
Soldat fühlt Von dem früheren militärischen Geiste , von Selbst¬
verleugnung , Pflichtgefühl , Abenteuerlust , leichtes Ertragen der
Aunuth und des Ungemachs keine Spur mehr , die Liebe zum Sol¬
datenstande mit seinen Freuden und Leiden ist schon eine alte Le¬
gende . Diesem m den oberen Regionen herrschenden Geiste ent¬
spricht die in den unteren vorwaltende Sinnesart . Niemand möchte
Soldat sein . Me Obersten werden tm Augenblick der Rekruten¬
aufnahme doN Gesuchen überhäuft , die alle darauf abzielen , an¬
gehende Soldaten mit dem Waffendienste zu verschonen , sie in den
Kanzleien , als Bureaudienrr , als Ordonnanzen , Köche , auf irgend
weiche Art zu verwenden , wenn sie nur nicht exerzieren und mar¬
schieren müssen . Das machen sich viele Offiziere zu nutze , indem sie
sich eine ganze Dienerschaft lalten , und nicht nur Diener , sondern
auch Lehrer .

_
Daran hatten die Gesetzgeber

'
wohl nicht gedacht , als

sie die Liccntiaten aller Kategorien , die Zöglinge , der Ecole des
i Beäux -Art , die Laureaten des Konservatoriums aus ein Jahr! stellten , daß dieselben gar keine Bekanntschaft mit dem Waffenhand -
j werk wachen , sondern dazu gebraucht würden , der Nachkommenschaft
i der Generale und obersten Offiziere Gratisunterricht in den Wissen¬
schaften und schönen Künsten zu erkhtzilrn .
s

.
Me Herstellung eines Kolonialheeres hätte de Villebois -Ma -

reuil das geeignetste Mittel geschienen , thatenlustige -Offiziere zu be¬
schäftigen und zu befriedigen . Zu seiner Zeit war schon davon die
Rede , aber tausend Schwierigkeiten thürmten sich dagegen auf und
sind jetzt noch nicht alle beseitigt . Das Schicksal eines BrigÄdegemralSwie Dodds , welcher , nachdem er Dahome erobert hatte , kalt gestelltwubde , scheint ihm beneidenSwerkher , als die Stellung eines Gene -
vakissimus , der zwei Millionen Mann unter sich hat , und dem es
Nicht vergönnt ist , seinen Namen ins Buch der Geschichte einzutragen .
Daß die Politik sich in daS Heer einschlcichen durste und noch dazu
beitrug , den M '

ilitärgeist hrrabzuwUMgen , dafür macht er Bou -
lcmger verantwortlich , der den Händlern , tänkelustigen , beutegie¬
rigen Abgeordneten Md Journalistm die Dhore des Tempels
öffnete .

Der letzte Abschnitt handelt von der Möglichkeit oder Zwrck -
mäßigkeft der A b r U st u n g. Der Verfasser ist überzeugt , daß eine
republikanische Regierung niemals entsiylossen genug wäre , Elsaß -
Lothringen ^ urückzuholen , und daß , wenn sie zum Kriege gezwungenwütde , sie nicht die erforderliche leitende Kraft besäße . Warum also

daS Volk in Waffen ? Weil Deutschland «btnsallß Gewehr bei
Fuß wacht , wird geantwortet , und w«kl «in« TitiabrüstuNg einen
Einfall bewaffneter deutscher Banden zur Folg « hätt ». Nicht doch,
entgegnet darauf de Dilleboir -Mareul . Die Deutschen würden
Frankreich wohl in Ruhe lassen ; aber ihm vrckht di « sozialistische
Gefahr . Den Deutschen selbst wäre nichts Met alS ei« Anfang
der allgemeinen Abrüstung , und wenn Frankreich klug weil «, so
würde eS den ersten Schrift thun , um nicht eines Tages dazu ge¬

zwungen zu werden . Merkwürdigerweise stellt der „Held
'

dort
Boshof

*
seinen Landsleuten , welche doch nicht nach der Auffrisch¬

ung deS alten Ruhmes streben , die Engländtt als Vorbild hi » , weil
sie als praktische Leut « der Ausgestaltung ihre - Heeres geringen
Werth beilegen und ihre männliche Jugend Ungehinvert «ach allen
Weltgegenden ziehen lassen , um neue Gebirit für Grvtzbrttünnkrn
auf friedlichem Wege zu erobern , staft st« daheim zu dreijährigem
Militärdienste anzuhaltm . Dan « kommt er « sch einmal auf
Deutschland , das feine Soldaten ganz anders dresstrt als Frankreichs
wo Schwächlinge jeder Gattung in dm Reihen mitziehen , bis sie
auf dem Märsche zerstreut Mrückblribm , hundert bis ^ nidertund -
fünfzig bei jedem Manöver . Die DmtschrN legen dagegen Werth
darauf , nur kräftige , widerstandsfähige Soldaten zu haben , welche
Nachtmärsche ertragen und sich auch für nächtliche Gefechte eignm
würden . „ Harmonie

"
, schreibt er . ist das Grundgesetz des Sieges ,

Harmonie zwischm der Waffe und dem Soldaten , oen Schwierig¬
keiten und der Kraftanstrengung , der Mdetstandssähitzkeit der aus -"
führenden Werkzeuge und der Kühnheit der Entwürfe der Führet ,
zwischen der leiiendm Kraft der Regierung und dem Ausbruche ixt .
Streitkraft , über die sie verfügt . Bei unS aber herrscht nicht ein¬
mal Hamonie zwischen dem Ziele , welches wir anstr - bin , daS da ist,

'
uns nicht zu regen , und der ruinösm Phantasie eines Militärstaates .der

^ rnsev ^ Kräste ^ erzehiftm ^ un
^ nW

^ nÜtzm
^

Badischer Landtag.
A Karlsruhe , 26 . April .

2 . Kämmet .' 65 . © i fc u lt g .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse ")

Abg . Dreesbach (Soz .) : Die Debatte Kat bewiesen , daß die
Kammer nicht nur den materiellen , sonder « auch den idealen Interessendes Volkes ihre Aufmerksamkeit zuwendet . Wir haben reiche Mittel fürdie Fach - und Mittelschulen gegeben und ich kann könstatiren , daß in
dieser Beziehung volle UebereinstimmUng zwischen Kammer und Regier¬
ung herrschen . Wenn wir unS nun dem Bildungswesen der höheren
Klassen angenommen haben , so ist eS unsere Pflicht , uns in größeren »
Maßstabe um die Volksschule anzunehmen , die von der groß »» Mengedes Volkes benützt werden muß . Aut diesem Gebiete gtrbt iS mancherlei
Wünsche . So haben wir daS zweifelhafte Vergnügen , die HalbtctgS -
schulen zu besitze« . Die Schulen sollt «« in Volksschulen umgewandeltwerden . Das ist gewiß mit Kostm verknüpft , aber fS kann kein Kapital
besser angewendet werden , als das , welches wir für die Erziehung unseresVolkes ausgeben . Redner kam auf die von dem Mannheimer Obetschul¬
rath Sicktngkr herausgegebene Schrift über die Mannheimer SchulvSr -
hältntsse zu sprechen . Aus dieser Schrift ging hetvoi , daß nicht Alles
glänzend ist . Befriedigt hat es mich , daß die OSerschulbehörd « auf die
Idee Sickingers , daß schon in der 2 . Klaffe der Lehrer entscheiden soll , obein Kind bildungsfähig ist oder nicht , nicht eingegaNgm ist . Für sehr
wünschenswerth halte ich er , daß an der Volksschule eine Aenderung dahin
herbeigeführt , daß eine volle Schulpflicht v«n 8 Jahrtn für die Schülerbesteht ohne Rücksicht auf daS Alter . Ich muß nUN eine Mannheim «»
Angelegenheit zur Sprache bringen . Wir haben in Mannheim eine frei -
religiöfe Gemeinde , die rund 356 Kinder hat . Die freireligiöse Gemeinde

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten .)

1 . Mm .
1746 700 aufständisch « Hauensteinet fallen in Waldshut ein (3.

Salpeirerkrieg ) .
1 $ 16 Erbprinz Alexander Maximilian Karl geboren .
1^ 61 Frhr . Franz v . Roggenbach wird Minister des Ausw 'äriiocn .

Wergkönigs Uöchterr.
Roman von A . L i n b e n .

(Nachdruck verboten .)
( 26 . Fortsetzung .)

Als Gertrud so an Dora gedachte , fiel eS ihr schwer aufS Herz ,
Hatz fle ein Versprechen bisher nicht erfüllt ; hatte sie doch Karl , der
viel von seiner Jugendfreundin erzählt , versprochen , diese zu besuchen
« nd ste ein wenig zu sich heranzuziehen . Karl war , wenn er in den
Ferien heimlehrte . stets der Gast ihres Onkels ; dadurch kam auch ste
öfter mit ihm zusammen . Sie hatte den Schützling ihrer Mutter ,
tzem ste ja einst die Rettung auS Todesgefahr verdankte , gern gehdbt
alS einen guten Freund und Kameraden , nur war sie immer ärger¬
lich geworden , wenn er so viel von Dora sprach . Das mochte auch
der Grund sein , daß sie die Erfüllung ihres gegebenen Versprechens
immer hinaus geschoben . Jetzt kam Karl nun bald zurück , um die
von Hartmühl ihm vorbchaltene Stellung einzunehmen , und der Ge¬
danke , ihn dann wieder in ihrer Nähe zu haben , war ihr auf einmal
so lieb und tröstlich in thrrr Verlassenheit . Ja , «r , der Karl , mit
feen Argen treuen Augen und dem festen , starken Arm , er sollte ihr
iotzt nid ) mehr als ein guter Kamerad , er konnte ihr ein r »cht treuer
» r « nd « erden . Hatte ste ja nun sonst ntemanden mchr , dem sie
-Derirauen entgegrnbringen konntet — .

Umubvoll , mit gerungenen Händen schrftt Frau Rotland auf
ad di tyftft Zimmer, dessen weicher Teppich ftden Schrift

dämpfte . Da pochte es leise an die Thür und noch ehe sie Herein
gerufen , ward dieselbe geöffnet . Fräulein Merz trat ein und bot
ihr fast schüchtern ihre weiße wohlgepslegte Hand .

„ Setzen Sir sich , liebe Frau Rotland . Setzen Ste sich, das
viele Gehen ist Ihnen nicht gut , Sie müssen zur Ruhe kommen, "
sagte sie sanft und führt « die Dame zu dem zierlichen Ecksofa . Ohne
Widerstreben gehorchte dies « ; Fräulein Merz ließ sich an ihrer Sette
nttder .

„Es hat mich tief geschmerzt , daß Sit kein Wort zu meiner
Bertheidigung sagten vorhin ; ich hoffe, wenn der Fall nochmalsekntreten sollte , daß Ste sich mehr Mühe geben , mir solche Behand¬
lung zu ersparen,

"
sprach ste immer noch in dem weichen , doch be¬

stimmten Tone . Frau RotlandS Hand festhaltend . Mrse sah hilf¬los , ängstlich zu ihr auf .
„Verzeihen Sie mir , Fräulein Merz , ich war so sehr erregt ,

ich weiß nicht mehr , was ich that und sagt «. Sir haben ja gehört ,was — er wollte . "

Fräulein Merz nickte. „Ja . ich glaub ' «8 wohl . Sie thatm
recht , daß Sie standhaft blieben . Sie wissen , es kann nicht sein , was
Ihr Herr Schwager begehrt ; wenn auch das andere alles nicht wäre ,eins steht zwischen Ihnen , eine Hand reckt sich auf gegen Me beide
und Ste können das früher Geschehene nichk ungeschehen machen ,
so gern Ste vielleicht auch möchten . ES weiß niemand außer Ihnenund mir davon , aber dennoch . Ihr Gewissen kann di« Schuld nichtvon stch wälzen ."

»Ja » ja . Sie haben recht , aber ich bitte Sie , quälen Sie michnicht mehr damit , haben Sie Erbarmen und rufen Sie nicht immer
von neuem diesen Schatten auf gegen mich ! "

jkdhte Frau Rotland
bleich mit bebenden Lippen .

„Ich thue es nicht anders , als wenn eS nothkg ist , um Unrechtund Unhtil abzuwenden . So mutz ich Eie denn auch ^ eht recht sehrbftten , hvrrn Ste Ihren Herrn Sckwager nicht noch einmal an , wenn
er ähnliche Wort « zu Ihnen redet ; ich kann nicht umhin zu glauben ,
daß Sie ihn heut '

dazu veranlaßten - "

„O nein , nein , gewiß nicht . Ich ließ ihn nur zu mir bitten ,weil ich mit ihm sprechen wollte wegen jmes Mannes , es ging mir
durck den Kopf , lieber als ein « Zuwendung unsetirsMs wurde er ' s
annehmen , wenn ihm ein kleines Postchen , irgend eine leichte Be¬
schäftigung auf der Grube zugewiestn werden könnte . Met »
Schwager willigte gern ein und dann ftfm es, daß wir unS düS »
sprachen ."

» Ich hoffe , Sie werden künsftg vorstchftg sein , liehe Frau Rot¬land , Denn das Wort , welches Ihr Herr Schwager von Ihnenwünscht , dürfen Sie niemals geben . WaS den MaUn da unten be¬
trifft . so will ich es schon in die Hand nchmem Es wäre vielleicht gut ,wenn Sie Fräulein Gertrud daran erinnern wollten , daß sie un¬
klug handelt , mir in der Werse zu begegmn , wie sie «s seit ihrer Rück¬
kehr thnt . "

„Verzeihen Sie 's ihr . Fräulein Merz , sie ist ja noch «in Kind ,sie weiß nicht — und dann hat Gertrud auch etwas Herbes in ihrem
Wesen wie — "

» Wie ihr Vater , wollen Sie sagen, "
ergänzte Fräulein Merz ,„ ich weiß wohl , aber es würde mir lieb sein , wenn das junge Fräu¬lein rücksichtsvoller gegen mich wäre ."

Als Dora am anderen Nachmittag heimkehrte , war sie freudigüberrascht zu sehen , wie der Vater in seinem Sonntagsanzug ihrentgegenkam . Aufrechter war seine Haltung , sein Gang schneller als
sonst . Dir fahlblassen Wangen ein wenig gnökhet und in den somüden Ar gen lag ein ungewohnter Glan, .

„Vater . waS ist ? Wohin willst Du ? Und s» stob flehst Duaus ! "
rief daS Mädchen staunend .

„Du weißt es noch nicht , Kind , Du weißt es nicht ! Ich werd '
angestellt auf der Grube ! Jetzt geh ich zu Herrn HartmMl . daßich ihm Dank sag und noch etwas Genaueres höre .

"
„ Aber wie — mit ist da » denn gekemmrn ? Heute Mittewwußten wir ;a noch nichts davon ?"
„Geh ' ein paar Schritt mtt um , dann will ich

' » Dir erzählen ,ich darf mich jetzt nicht so lang ' unterw « S aufhalten .
" . . .

( Fortsetzung folgt .)



wette 2 .

ist staatlich anerkannt und hat Körperschaftsrechte , aber sie ist nicht in der
Lage, wie andere Religionen einen Zwang dahin auszuüben, daß die
Kinder den freireligiösen Unterricht besuchen. Das Recht, einen solchen
Zwang anwenden zu können sollte auch den freireligiösen Gemeinden ge¬
geben werden , um so mehr, da doch nicht gewünscht werden kann , daß die
Kinder ohne Lehre über Sitte und Moral aufwachsen .

SMg . Muser (V.-P .) : Die Ausführungen des Abg. Mampel
geben mir Veranlassung, den Wunsch auszusprech -m, daß bei Besetzung
von Lehrer- und Lehrerinnen gleichberechtigt verfahren wird. Den von
dem Abg . Heimburger vorgetragenen Wünschen kann ich mich nur an¬
schließen. Auch dem, was der Abg . Drcesbach über die Halbtagsschulen
gesagt hat, kann ich beitreten. Wir haben die Aufgabe, das Bildungs¬
niveau unseres Volkes mit allen Mitteln zu heben.

~ Was wir in dieser
Beziehung thun, ist von großer Bedeutung für die Zukunft unseres
Volkes . Den Wunsch dei Abg . Dreesbach bezüglich der freireligiösen
Gemeinde in Mannheim finde ich für begründet. Ich bin überhaupt der
Meinung, daß die Lehre über die Grundsätze der Moral Gegenstand des
Unterrichts werden sollte. Der Staat Ist nicht nur verpflichtet . daS
Intellekt deS Schülers zu bilden , sondern auch seinen Charakter zu stärken .
Man gebe den Religionsgenossenfchaften das Recht, daß fie den Besuch des
Religionsunterrichts verlangen können. Der Redner kam sodann auf den
Fall des Lehrers Brunn in Buch zu sprechen. Dieser führte Klagen
gegen den Pfarrer Marquardt , der sich im Gerichtsverfahren auf die
Personalakten des Lehrers berief. Erst in der gerichtlichen Verhandlung
erfuhr der Lehrer von diesen Personalakten, in denen sich u. a. eine Ein¬
gabe befand, in der der Lehrer aufS Schwerste beleidigt und strafbarer
Handlungen beschuldigt wurde. ES ist bedauerlich , daß eine solche Ein¬
gabe zu den Personalakten des Lehrers kommen konnten , ohne daß der¬
selbe davon etwas erfuhr. » Von solchen Anschuldigungen hätte der
Lehrer Kenntniß erhalten müffen . Wenn es sich um die Ehre eines
Lehrers handelt, muß die Oberschulbehörde denselben in Schutz nehmen .

OberschulrathSdirektor Arnsperger : Der Fall Brunn ist ein
Ausnahmefall, der der Oberschulbehörde schon manche unangenehmeStun¬
de bereitet hat. Es handelt sich hier um Streitigkeiten in der Ge¬
meinde . Wir haben den Lehrer in jeder Weise in Schutz genommen und
wir haben die Behauptungen der Eingabe, die wir zu den Akten ^gelegt ,
weil Erhebungen im Gange waren, für aufgebauscht erklärt. Ich kann
nur sagen , wir haben Alles gcthan, um den Lehrer zu schützen . Darüber
besteht kein Zweifel- daß dem Lehrer Unrecht geschehen ist ; wir haben ihn
deshalb auch nicht verseht .

Abg . Fieser (natl .) : Der von dem Abg . Muser vorgetragene
Fall verdient unsere volle Aufmerksamkeit . Wir haben in dem Falle
Brunn alle Veranlassung, das Verhalten der Oberkirchenbchörde für un¬
faßbar zu erklären . Es muß anerkannt werden , daß die Oberkirchenüe -
hörde den Lehrer gegen die unqualifizirbaren Angriffe des Pfarrers ge¬
schützt hat. Die Gerichte hätten den Pfarrer , der verleumdet hat , einige
Zeit in den Schatten stellen sollen. Es sind von verschiedenen Rednern
Wünsche vorgebracht worden, die Beachtung verdienen ; auch der Wunsch
des Abg . Dreesbach . Was die Antwort des Herrn Staaisministers be¬
trifft , so hätte ich gewünscht , daß er erklärt hätte, es steht in unseren
Lesebüchern nichts Chauvinistisches , daS entfernt werden müßte. Der
Herr Staatsminister hätte das erklären sollen , auch wenn es der Friedens¬
gesellschaft nicht gefällt. Die Gedichte und Geschichten in dem Lese¬
buch sollen mit dem, was man aus der Geschichte unseres Volkes lernt,
auch unserem Volke erhalten bleiben . Unser Volk ist ein friedliches , es
soll aber wiffen , daß es wachsam und stark bleiben in^ß . Ich möchte
wünschen , daß der Herr Staatsminister uns eine deutlichere Erklär¬
ung gieüt .

Staatsminister Nokk : Ich habe bereits gesagt , daß die Regier¬
ung noch auf demselben Standpunkt steht wie vor zwei Jahren . Da¬
mals hat der Regierungsvertreter erklärt, daß unsere Lesebücher nichts
Chauvinistisches enthalten. Korrekturen an den deutschen Gedichten
kommen nicht vor. Unsere Jugend soll in vaterländischem Sinne er¬
zogen werden . In meiner langen Laufbahn hat in mir noch nichts so sehr
das Gefühl der Kränkung hervorgerufen, als die Annahme ich hätte kein
Empfinden für die vaterländische Seite dieser Frage . In dieser Be¬
ziehung bin ich nicht sterblich.

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abgg . Greifs (natl .) ,
Köhler (CentrJ und Fieser (natl .) , der erklärte , daß er nicht im
Geringsten die Absicht gehabt habe , dem Staatsminister Mangel an Pa¬
triotismus vorzuwerfen.

Darnach wurde die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr. Fortsetzung der heutigen Be -

rathung .

Cages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Wie telegraphisch schon gemeldet , ist die Krönung
deS preußischen Königspaares beabsichtigt , doch dürfte
dieselbe nicht, wie der „Hamb. Korr . " annimmt, schon am

. 18 . Oktober d . I ., sondern erst im Laufe des Jahres 1901 zu¬
gleich als Erinnerungsfeier an die am 18 . Januar vor
zweihundert Jahren erfolgte Krönung des ersten preußischen
Königs , Friedrich I . , in Königsberg stattfinden. Ein ge^
nauer Termin ist noch nicht festgesetzt .

* Die nächsten Kadettenhaus - Abiturienten werden ,
wie die „Berl . Aerztekorresp .

" von zuverlässigster Seite erführt ,
zum Studium der Medizin auf der Kaiser Wilhelms-Akademie
^ugelasscn werden .

* Der neuernannte italienische Botschafter in Berlin
Graf del Mayno war bereits ftüher als Militärattache in
Berlin und zählt, wie die „Post" versichert, zu den treuesten
Anhängern der deutsch-italienischen Bundesgenossenschaft .

Iie Weinfahrt der Torpedoboote .
— Wilhelmshaven , 29. April. Die nach dem Rhein bestimmte

Torvedoboots - Division unter dem Befehl des Kapitänlenr -
nants Funke ist heute Vormittag 10 Uhr in See gegangen . Der
Neiseplan für die die Rheinfahrt ausführenden Torpedoboote ist
folgendermaßen festgesetzt : Die ganze Division nimmt nach Anlanfeu
der niederländischen Häfen Niemvendiep, Holk van Holland und
Rotterdam Aufenthalt in Emmerich und Köln. Während das Di¬
visionsboot „0 4 " dort verbleibt , besuchen die 6 „8"-Boote Koblenz.
Rüdesheim und Bingen .

Nach einer dem Oberbürgermeister Fluthgraf in Wesel Ange¬
gangenen Nachricht wird die Torpedoboots -Division ans Befehl des
Kaisers gleichfalls dort anlegen. — Im Kaisersaal des Rathhauses
findet großer Empfang statt .

Oesterreich-Ungarn .
* Der Kaiser hat dem vom Ministerpräsidenten v . Korber

entworfenenund vom gesammten Ministerium gebilligten Sprachen -
Gcsetzentwurf die Genehmigung zur Vorlegung in
beiden Häusern des Reichsrathes erlheilt. Für den Gesetzentwurf
erklärte sich auch der Landesmarschall von Böhmen Fürst
Lobkowitz.

Ein ungarischer Trinkspruch ans Kaiser Wilhelm .
— Budapest , 28. April . Bei dem Bankett, das anläßlich der

Probefahrt des Expreßzugei B e r l i n -B ud ap est -K o n-
stantinopel von der Direktion der ungarischen Staatsbahn veran¬
staltet wurde, hielt der ungarische Handelsminister Hezedues nach
dem Toast auf Kaiser Franz Joseph folgende Anprache auf Kaiser
Wilhelm II . :

„Ich bin glücklich , die Herren, die von Berlin hierher gekommen
sind zu bewillkommnen und ihnen meinen herzlichen Dank für ihre werk-
thätiar Unterstützung auszudrücken , mit der sie di- Einrichtung deS Ex-
preßzuges . deffen Bedeutung für di- Verkehrsintereffen nicht genug ge¬
würdigt werde» kann gefördert haben, ^ ie haben damit im Geiste
ihres erhabenen Monarchen gchaudät , Ut stme Sympathien für Ungarn

_ Vaoifche Presse,_ _
wiederholt ausgedrückt und hierdurch unauslöschliche Begeisterung erweckt
hat. Es sind drei Jahre verflossen, seitdem diezaubergewaltige
Erscheinung Kaiser Wilhelms in unserer Mitte erschienen
ist und durch eine höhere Macht als die der kaiserlichen Gewalt , durch
die Macht seiner Persönlichkeit alle Herzen be¬
zwungen hat. Ich bitte Sie , meine Herren, diese Gefühle der innigen
Verehrung, die ich im Namen der ungarischen Nation für die Person
Ihres erhabenen Herrschers auzudrücken die Ehre habe , in entsprechender
Weise zu verdolmetschen und dabei zu versichern, vaß die Töne, die Kaiser
Wilhelm während seines Aufenthalts in Budapest angeschlagen hat, i m
Herzen aller Ungarn ein gewaltiges Echo fanden und
unauslöschlich in ihren Herzen eingeschrieben sind. Kaiser Wil -
helm Hoch !"

Die ganze Versammlung stimmte begeistert in die Hochruft ein.
Rußland .

— Aus Kiew , 29 . April, wird gemeldet : Großfürstin
Alexandra Petrowna ist heute in dem von ihr gegründeten
Pokrow-Kloster , worin sie ihre Tage beschloß, unter Theilnahme
zahlreicher Mitglieder des Kaiserhauses, vieler Großwürden-
trägcr und einer großen Volksmenge nach einer ergreifenden
kirchlichen Feier prunklos zur Erde bestattet worden.

Spanien .
) !( Deutscher Flottenverein in Barcelona .

Wie man uns von dort schreibt, ist am 9. Februar ds. Js in Barce¬
lona ein Flottenverein gegründet worden , eine zwar etwas spät
gereifte Frucht, da schon vor Jahren die erste Aussaat gemacht wor¬
den ist, aber dafür ist die Ernte jetzt um so günstiger ausgefallen.
Es haben sich etwa 90 Mitglieder in die Vereinsliste eingetragen,
fast alle zu regelmäßigen Jahresbeiträgen . Die Zeichnungen für
das laufende Jahr betragen mehr als 4000 Peseten , 2000 Mark sind
bereits dem Berliner Hauptverbande deutscher Flottenvereme im
Auslande zugewiesen worden . Besonders ist noch zu erwähnen, daß
die benachbarte Stadt San Feliu de Guixols durch Befürwortung
des dortigen Bizekonsuls Bender sich dem Flottenverein in Barcelona
mit recht beträchtlichen Beiträgen angeschlossen hat. Herr Bize -
kcnsul B . ist in den Vorstand des Vereins gewählt worden, der
aus dem Herrn General-Konsul Lindau als Ehrenvorsitzenden , dom
Pastor Amtsberg als Vorsitzenden, dem Bankier Peters als Schatz¬
meister, dem Fabrikanten Steinhaufen als Schriftführer und den
Herren Julius Müller und Adolf Maurer besteht. — Wenn man be¬
denkt — schreibt man uns weiter — daß die Mitglieder der deutschen
Kolonie in Barcelona durch regelmäßige Beiträge für deutsche Kirche,
Schule und Krankenhaus, Hilfsverein und Seemannsheim recht in
Anspruch genommen sind, so ist diese neue freiwillige Selbst-
besteuerung um so anerkennensweriher, zumal da die Geschäftsleute
selbstredend noch die hohen Landesstenern wie jeder Spanier zahlen
müssen.

Amtliche Nachrichten.
Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Ingenieur August Grün in Mannheim die
uuterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen
verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Verdienstordens Philipps
des Großmüthigen zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter'm 11.
April l. I . gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständniß mit dem
Erzbischöflichen Ordinariat den Finanzpraktikanten Landolin Herr
von Ettlingen unter Verleihung des Titels „Stiftungsverwalter "
zum Vorstand der Katholischen Stiftungsverwaltung in Freiburg zu
ernennen.

Durch Entschließung Großh. Steuerdirektion vom 26 . April d. I .
wurde der Buchhalter Ludwig Reuther zum Exvediturassistenten bei
der Stenerdirektion ernannt und mit Wahrnehmung der Geschäfte
des Expeditors bei dieser Stelle betraut.

1 Badische Chronik .
* Mannheim , 29. April. Bei dem von hier gemeldeten Kon¬

kurse handelt cs sich lediglich um die Firma Casimir Paul ,
Holzhandlung und Sägewerk dahier , über die das Konkursverfahren
eröffnet worden ist . Die Unterbilanz beläuft sich , soweit fremde
Gläubiger in Betracht kommen auf 30—40 Mark. Das übrige
Defizit der Firma haben Familienangehörige zu tragen. Zum
Konkursverwalter wurde Herr Kaufmann Fischer dahier bestellt.

* Mannheim , 29 . April. Die Leiche des Alois Link, des Frei¬
tag früh Hingerichteten Lustmörders , wurde bereits Freitag Abend
auf dem Friedhof in aller Stille beerdigt.

Q Heidelberg, 29. April . Bei der heute Nachmittag vorge¬
nommenen ersten Immatrikulation wurden 250 Studirende einge¬
schrieben . Vorgcmerkt sind 110, die Gesammtzahl der Anmeldungen
in der ersten Immatrikulation beträgt sonach 360 . Die zweite
Immatrikulation ist auf den 9. kommenden Monats anberanmt.

bn Affensinr !, , 29. April . Der Parteitag der badischen
Volkspartei der gestern in der Michelhalle abgehalten wurde , war
von einer stattlichen Anzahl der Parteigenossen besucht . Auch der
Abgeordnete Sänger-Frankfurt a. M . war anwesend. Herr Professor
Heim bürg er begrüßte die Versammlung , worauf Professor
Osthof-Heidelbcrg als 1 . Vorsitzender und RechtsanwaltSchneider -
Offenbnrg als 2. Vorsitzender für den Parteitag gewählt wurden .
Aus den ! von Herrn Professor Heimbürg er erstatteten Jahres¬
bericht ging hervor, daß sich die Partei im letzten Jahre mit dem Wahl¬
kampf beschäftigt habe, doch davon Abstand genommen wurde, Wahl¬
kandidaten anfznstellen und nur dort in den Kampf eingetreren wurde,
wo ans einen wirklichen Erfolg zu rechnen war. Die Bemühungen
waren zum Theil von Erfolg gekrönt, denn wenn auch einige Kreise
verloren gingen, so wurden doch di« Kreise Bruchsal und Schwetzingen
zurückerobert. An den Bericht knüpfte sich eine kurze Aussprache,
nach deren Erledigung der seitherige Vorstand wiedergewählt wurde.
Ueber einige Auslassungen des Landtagsabgeordneten Heimburger
im Landtage wurde längere Zeit debattiert, so darüber, daß der
genannte Abgeordnete gesagt habe, die Landwirthschaft sei bei Abschluß
der Handelsverträge etwas schlecht weggekommen, sowie , daß er nichts
dagegen habe, wenn die theologische Fakultät an der Universität
in Heidelberg noch einen konservativen Professor erhalte . Trotz den
Anklagen, wie Herr Heimburger es nanitte , behielt er nach seinen
längeren Darlegungen bei seinen Parteigenossen Recht und
auch Herr Rechtsanwalt Muser gab demselben in seinem
Vortrage, der den Schluß deS geschäftlichen Theils bildete,
meist Recht . Er berührte die Handelsverträge, die
er für richtig halte und führte ans. eine wirthschaftlicheVerbesserung
der Lage der Landwirthschaft sei nicht möglich , solange der Mili-
tarisnins in Deutschland und anderen Ländern bestehe . Der Vor¬
tragende kam ferner auch auf die Lex Heinze zu sprechen und er¬
klärte. daß er derselben in allen Theilen abhold gegenüberstehc.
Rach Schluß der Versammlung fand gemeinschaftliches Mittagsmahl
und später geselliges Beisammensein statt.

□ Kengcnboch, 29 . April . Milchhändler Gottfried Horn in
Ohlsbach kam unter sein Fuhrwerk und erlitt schwere Verletzungen,
denen er gestern erlüg.

r Kürzell (A. Lahr), 27. April. Durch die anhaltende trockene
Witterung ist die Rachftage nach Viehfutter größer geworden ; das
Heu hat um eine Mark aufgeschlagen. Infolge d« Trockenheit lei¬
det auch die Wintersaat.

Stt. iUU«
bn Doumleschiuge«, 29. April. Wie der Reichs-Anzeiger j

meldet, arbeitete der Kaiser während der Fahrt von Karlsruhe)
nach Donauesch-ingen mft dem Vertreter deS Auswärtigen Amtell^
dem Legationsrath von Tschirschky. —Gestern schenkte der Kats er )
der Fürstin Fürstönberg ein Armband mft seinem Miniaturportrstt !
aus Elfenbein mft Brillanten und dem Fürsten sei« Miwkaknr- j
statuette in Bronce in der Uniform der Gards du KorpL. Die Ab- ,
fahrt nach St . Georgen erfolgte gestern Nachmittag 5^ Uhr direkt >
per Wagen zur Jagd. Um 9 Uhr kehrte der Kaiser zurück auf dar ;
Hofzug , in welchem er mft seinem Gefolge, dem Prinzen Max nrtd j
dem Fürsten Fürstenberg, sowie dem Prinzen Reuß daS Souper rin- .
nahm. Heut« Morgen 3 Uhr begab sich der Kaiser abermals auf |
die Balzplätze . Die Rückfahrt nach Donauefchingen erfolgte 6 Uhr.
Um 11 heute Vormittag besuchte der Kaiser mft Gefolge , sowie dem
Prinzen Max, Fürsten Fürftenberg und Prinzen Reuß dm Gottes¬
dienst in der evangelischen Kirche. Herr Ober-Kirchenvath Orhker
aus Karlsruhe begrüßte dm Kaiser am Portal der Kirche. Um halb
6 Uhr Abnds begaben sich der Kaiser und die hohen Herrschaften nach
Schloß Fridenweiler zur Auerhahnjvgd. Der Kaiser erllegte einen
Auerhahn. — Wie wir erfahren, wird der Kaiser neueren Bestimm¬
ungen zufolge erst Montag Abend abreison . Sonntag Abend Vvgab
sich derselbe zur Auerhahnbalz nach Friedenweiler und kchrt erst
Montag Morgen hierher zurück .

Q SäLingen , 29. April. Dieser Tage war Herr Oberbaurath
Durm aus Karlsruhe hier, um über den Scheffeldcnkmalentwurf des
Herrn Menges sein Gutachten als Sachverständiger abzngeben. Me
wir hören, fiel das Gutachten zu Gunsten des Entwurfs aus. Auch
die Platzfrage ist in befriedigender Weise erledigt worden. Das
Denkmal wird auf dem Marktplatze errichtet, auf der Stelle deS
alten Brunnens.

Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe .
*f * Am 27. und 28. ds. Mts . tagte hier die Kreisversammlung für

den Kreis Karlsruhe . Den Vorsitz führte Reichsgerichtsrath a. D.
W i e l a n d t. Eröffnet wurde die Versammlung von dem Kreishaupt -
mann Geh. Reg .-Rath Föhrenbach . Außerdem wohnten der Ver¬
sammlung an : Landeskommissär Geh . Ober-Reg .-Rath Braun , Ober¬
bauinspektor E i s e n l o h r und Oberbauinspektor B r a u n KreiSsekrr -
tär 31 i e g g e r Kreisrevisor Krauß , Kreiskassier Müller , 8e -
zirksinspektor M e e ß, Krciswanderlehrer Geist .

Nach dem von dem Vorsitzenden des Kreisausschuffes Boeckh er¬
statteten Bericht über die Thätigkeit des Kreisausschussesfanden im Jahre
1899 10 Sitzungen des Kreisausschuffes und 8 Sitzungen des Berweckt-
ungsrathes der Kreispflegeanstalt statt.

Aus den zur Erledigung gelangten Vorlagen entnehmen wir daS
Folgende:

Die Zahl der in der Kreispflege untergebrachten Kinder ist nach dem
Bericht des Stadtraths W. Schussele von 1442 auf 1417 zurück-
gegangen . Der erforderliche Aufwand blieb mit 40,366 dH 25 um
643 dH 75 H gegen den Voranschlag zurück. Für dieses Jahr wurde«
wieder 41,000 dl in den Voranschlag eingestellt .

Für Unterstützung Taubstummer und Blinder wurden 500 dH, für
Verpflegung armer Augenkranker 1200 M (neben 4800 M Einnahmen),
für Beiträge zu operativen Kuren 1500 dl in Ausgaben.genehmigt.

Eine der Hauptpositionen des Kreisbudgets stellt die Armenpflege deS
Kreises als Landarmenverband dar. In den Doranschlc ^ für 1899
waren als voraussichtlicher Aufwand für die Landarmenpflege 76,000
Mark in den Voranschlag eingestellt . Verausgabt wurden 72,158 dH
12 Für das laufende Jahr wurden 72,000 dH vorgesehen .

In seinem Bericht über die Kreispflegeanstalt Hub weist der Vor¬
sitzende des Kreisausschuffes Rechtsanwalt Boeckh darauf hin daß dir
Anstalt am 6 . November 1899 aus eine 25jährigc Thätigkeit blicken konnte.
Die Einnahmen der Anstalt beliefen sich im letzten Jahr auf 123,323 dH ,
die Ausgaben auf 127,735 Die Verpflegungstage erreichten im
letzten Jahr die Zahl von 207,141. Verpflegt wurden in der Anstalt
392 männliche und 295 weibliche Personen. Der Voranschlag für 1900
wurde mit 128,200 dH in Einnahmen und Ausgaben aufgestellt und für
den außerordentlichenAufwand 4415 dH bewilligt. Für den eventl . An¬
kauf von weiteren Liegenschaften wurden 4000 <M vorgesehen .

An kleineren Positionen wurden in den Voranschlag eingestellt :
270 dH für Ausbildung von Arbeitslehrcrinnen, 300 dH für die Frauen¬
arbeitsschule in Pforzheim, 1130 <M für Haushaltungsunterricht , 2200 dH
für Landkrankenpflegerinnen.

Für landwirthschaftliche Zwecke wurden vorgesehen : 8900 dH für
Kreiswanderlehrer und 5400 dH für Kreisbaumwarte und für Unterstütz¬
ung des Obstbaues; 3700 dH für die Förderung der Vieh- und Pferde¬
zucht ; 200 oH für Stipendien an Schüler der landwirthschaft!. Winter¬
schule Augustenberg; 1600 dH zur Verwendung für Zwecke der Hagelver¬
sicherung.

Große Posten erfordern alljährlich die Unterhaltung und Herstell¬
ung von Kreisstraßen und Wege . Für dieses Jahr kommen u. A. in
Betracht die Herstellung der Kreisstraße in Niefern mit einem Ausmaß »
von 59 000 dH , für Unterhaltung der Kreisstraßen 90 759 dH (denen
29 600 dl Einnahmen gegenüber stehen). Für die Kreiswege sieht dar
Voranschlag einen Aufwand von 243,037 dH vor gegenüber einer Ein¬
nahme von 114,226 dl und an Kreisbeiträgen für Neuherstellung von
Wegen 13,359 dl .

Für Herstellung von Wasserversorgungen werden dieses Jahr astS
Beiträge des Kreises zugewiesen : den Gemeinden Hamberg, Hohenwerth,
Schellbronn, Neuhausen, Tiefenbronn die 3. Rate 8890 dH, der Gemeinde
Auerbach 1667 dH , der Gemeinde Spielberg 1800 dH .

Der gesammte Kreisvoranschlag schließt ab mft 583 .558 dH Aus¬
gaben und 266,123 dH Einnahmen . Der verbleibende ungedeckte Auf¬
wand von 317,435 dH macht die Erhebung einer Umlage von 33 $ von
1000 dl Steuerkapital erforderlich . Das umlaaepflichtige Stcuerkapital
des Kreises wird auf 961,924,992 dH eingeschatzt. Das Gesammtver-
mögen des Kreises beziffert sich auf 585,508 dH 89 dem ein Schulden¬
bestand von 309,412 dH 59 gegenüber steht , so daß ein reines Ver¬
mögen von 276,096 dH 30 ^ verbleibt , gegen das Vorjahr mebr 36 .966
dH 58

Mannheimer Pf . rd<-rennen .
H. Mannheim , 29. April.

Erster Tag .
Begünstigt vom herrlichstenFrühlingswetter, haben die Henrigen

Rennen auf der vollständig neu hergerichteten, überaus eleaant und
praktisch angelegten Rennbahn ihren Anfang genonimen. Ein nach
Tausenden zählendes Publikum füllte die sehr vortheilhast angelegten
Tribünen und die übrigen Plätze . Die einzelnen Programm-Num-
niern wiesen durchweg gutbesetzte Felder auf und der Umsatz a«
Totalisator war ein ganz bedeutender. Das Arrangement war auf
das Beste getroffen und trug dem Komitee sowohl als auch den
Mitgliedern des Direktoriums allgemeines, ungetheiltes Lob ein.

Die Rennen nahmen im Einzelnen folgenden Verlauf:
1 . Galloppreiten . Prcise : 125 Mk. dem Ersten . 75 Mk.

dem Zweiten , 50 Mk. dem Dritten , 40 Mk. den : Vierten und 30 Mk.
dem Fünften. 5 Pferde liefen. 1 . Bürgermeister Dolz , Seckenheim,
2. Augustin Bürst, Moos, 8. Wilhelm Karl, Seckenheim, 4. August
RieS, Friedrichsfeld , 5. Herrmann Winter, Schwarzach.

2. Trabreiten . Preise : 100 Mark dem Ersten , 70 Mark
dem Zweiten . 50 Mark dem Dritten und 25 Mark dem Merle«.
7 Pferde liefen. 1. Bürgermeister Spitzmesser-Moos. 2. Otto Klei»
hans^ chwarzach . 3. Hermann Winter-Schwarzach , 4. Adam
Michel-Sandhofen.

L. WerderL. tur<u, f gq>fr3cßj>«qBaa.
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stegeiche» Reiter und 1060 Mft Hiervon 600 Mark dem ersten.280 Work dem zweiten, 106 Mark dem dritten und 50 Mark demvierten Pferde . 8 Pferde liefen. 1 . Li . Schepke'S a. dbr. W. Kyloe 72",Kg. tM- v Besitzer. 8, Lt. De la Croix's 5 j. br .. St . Scarf 73 ' /» Kg. ger.v. Besitzer . 3. Rittm. Dulon'S p. br. W Ra varin 78 '/« Kg . ger. v« ,s. 4 . Ober!. Wuille di Bille 's o . F .-W- Wilfried 76 Kg.ger. v. Bes. '/, Länge zwischen 1 . und 2. . ebenso zwischen 2. und 3.Tieg 296 : 10. Total . 86 , 14 und 12 für 10,4. Heidelberger Jagdrennen. Preis 29£ > Mark. Hier»von 1500 Mark dem ersten . 400 Mark dem zweiten, 2oö Mark demdritten und 100 Mark dem vierten Pferde. 6 Pferde liefen. 1. Lt.p. Likienthal 's 4j. F .-H. Federfuchser II , 670* Kg. , ger. v.Oberlt. v. Kayser. 2. Hpt,„ . Mark's 4j. F .-St . Birga . 88 ' /, Kg„ger. v. Oberlt . Schmoller . 3. Lt. Bogler's g . dklbr. St . Wäscherin .76 Kg., ger. v. Bes. 4. Oberlt. Dursy 's 41 dklbr. St . Savane ,68'/, Kg. , ger. v. Bes. An der Nrckarseite kam der sich mit TontVeie bethmigendk Lt . v. Zingler ll mit seinem Pferd zu Fall , ohne

jedoch ernstlichen Schaden zu nehmen. Sieg 21 : 10, Total. 16 und35 für 10 . 3 Längen zw. 1 n. 8, V« L. zw. 2 u. 8, 1L. zw. 3 u. 4.5. O f f i z i e r - H ü r d e n r e n n e n. E hrenpreis für den siegendenReiter und 1400 Mark. Hiervon 1000 Mark dem ersten,, 250 Markdem zweiten, IW Mark dem dritten und 50 Mark dem viertenPferde, 7 Pferde liefen. 1 . Oberl. Frh. v. Redwitz 's 5 j. br. H .f onfi , 73 Kg., ger. v. Bes. 2 . Ll. Frh. v. Eiitreß-Fürsteneck'sj. schw. St . Friedenspfeife , 68 Kg., ger. v. Bef. 8. Lt. Frh.v. Eichthal 's 5 j. br. W. St . Balduin , 73 Kg., ger. v . Bes.4. Lt. Lucius' a. br. W. Precept , 76'/» Kg., ger. v. Oberl.v. Kayser. Sieg 72 : 10. Totalis. 23, 16 u. 34 für 10. 2 Längenzwischen 1 u. 2, 0, zwischen 2 u. 3, sowie lb zwischen 3 u. 4,6. Preis der Stadt Mannheim . Jagdrennen. Handicap .Ehrenpreis für den siegenden Reiter und 8500 Mark. Hiervon2000 Mk. dem ersten, 800 Mk. dem zweiten, 400 Mk. dem dritten,2W Mk. dem vierten und 100 Mk. dem fünften Pferde. 7 Pferdeliefen. 1 . Major Kimmerle's 6j. br. W. Etouvy . 71 Km. ger. v.Lt. v. Bercken . 2. Oberlt. Frhr. v. Schellerer 's a. dklbr . W. Hot-Ham, 72 Kg., ger. v. Rittm. Eschborn. 3. Lt. Hausmann'S a. F .-D . Canada , 70 Kg. , ger. v. Lt. v. Kayser. 4. Lt. Völcker 's a.schwör . W. Fittleworth , 74 Kg. , ger. v. Lt. v. Zingler I.5. Oberlt. Graf Schenk v. Stauffcnberg's a . F .-St . Eordoba ,67*/» Kg. , ger. v. Besitzer . Lt. v . Eichthal und Frhr. v. Neimannskamen bei diesem Rennen zu Fall , glücklicherweise ohne Schaden zu
nehmen. Sieg 35 : 10. Total . 14 , 17 u. 14 für 10. 10» Längen
zwischen 1 u. 2, 1 zw . 3 u. 3, 3 zw . 3 u. 4.7. Preis von der Haardt . Offizier -Jadgrennen. Ehren¬
preis für den siegenden Reiter und 1400 Mk. Hiervon 1000 Mk.dem ersten. 250 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten und 50 Pik.dem vierten Pferde. 9 Pferde liefe». 1 . Oberlt. v. Kayser's a
schwbr . H . Karasjok , 72 ' , Kg., ger. v . Bes. 2. Lt. Schifferdeckersa. br. St . Cymba , 76 Kg. , ger v. Lt Kalle. 3. Lt. Frhr. v.Tautphoeus 6 j . schwabr. St . Borver of Roses . 72Kg .,g«r. v. Besitzer . 4. Oberlt. Graf Schenk v. Stailffenberg's
4 j. br. H. B o o t h f i e l d 66 Kg. , ger. vom Besitzer .Bei diesen ! Rennen stürzte Lt . v . Neimanns zum 2 . Male, nachdeni
er die meisten Chancen ans Sieg gehabt hatte , kurz vor dem Ziel.Auch Lt. Hessert kam zu Fall . Doch haben beide Herren keine er¬
heblichen Verletzungen davongetragen . Sieg 91 für 10. Totalis.24, 26 und 23 -für 10. Tie Rennen dauerten bis ' /«7 Uhr.

Arrs den Nachbarländern .
* Stuttgart , 28. April. Die Bestimmung des neuen Bier¬

steuergesetzes , wonach Malzsurrogate verboten werden , ist von
der Kammer angenommen worden. Im Widerspruch zum Finanz¬
minister ist das Verbot der Verwendung von Hopfeusnrrogaten bei-
aefügt worden.* Worms , 29 . April. In dem Vororte Pfiffligheim brach im
taufe des Schuhmachermeisters Baumann, gegenüber betn bekannten

utherbaum , Feuer ans. Die Scheune wurde vollständig eingeäschert.das Wohnhaus aber gerettet . Der Besitzer , welcher in der Scheune
geschlafen haben muß . ist in den Flammen umgekommen. Seine stark
verkohlte Leiche wurde lt. „Pf. Rdsch ." auf dem Gebälk gefunden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30. April.

* Hofbcricht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing Samstag Vormittag lOyottljt den Präsidenten des Evange¬
lischen Oberkirchenraths Geheimerath Dr. Wielandt zu längerer
Vortragserstattung . Hierauf meldeten sich der Kaiserliche Kor¬
vettenkapitän Weber und der Oberstabsarzt Dr . Lehvwald ,
Regimentsarzt rm Infanterie-Regiment Nr . 161, bisher rm 5.
Badischen Infanterie-Regiment Nr. 113. Nach 12 Uhr traf Seine
Durchlaucht der Fürst und Ihre Grotzherzogliche Hoheit die
Fürstin zuHohenlohe -Langenburg aus Siraßburg
hier ein. wurden von dem Oberschloßhauptmann von Offensandt -
Berckholtz am Bahnhof empfangen und zum Grotzherzoglichen
Schloß geleiiet . Der hohe Besuch nahm an der Frühstückstafel theil ,
zu welcher auch Ihre Großherzogliche Hoheit die F ü r st i n zur
Lippe erschien. Nachmittags 3 Uhr kamen Seine Hoheit Prinz
HermannvonSachse n-W e i m a r mit Hächstseiner Tochter
PrinzessinOlga aus Stuttgart hier an, welche gleichfalls
von dem Oberschloßhauptmannvon Offensandt -Berckholtz am Bahn¬
hof begrüßt wurden. Ihre Hoheiten stiegen im Küchettbau des
Großberzoglichen Schlosses ab. Die Hohenlohe 'schen Herrschaften
lehrten gegen 4 Uhr nach Siraßburg zurück. Ihre Königliche Hoheit
die Grohherzogm führte die Weimar'schen Herrschaften zur Besichtig¬
ung der Ausstellung im Kunstverein und wird Abends mit denselben
tz» Oper im Großherzoglichen Hoftheater besuchen. Die hohen
Gäste gedachten am Sonntag noch hier zu verweilen .

O österreichisch« gesandt, Legationsroth Freiherr von
Vertira - Arnstein ist gestern hier emgetroffen und im Hotel
Germania abgestiegen. Er war auf gestern Abend 6 Uhr in das
Großh. Schloß zur Audienz befohlen und fuhr in einem Hof-Gala-
waaen vom Hotel aus dahin.

n Z>ie erste tmmatristnkirke Studentin. Aus Heidelberg
wird gemeldet: Bemerkenswerth ist, daß bei der am Samstag statt-
gehabten ersten Immatrikulation auch eine Dame. Frl . Sex an er
aus Karlsrnhe. in die philosophische Fakultät eingeschrieben wurde .Ss ist dies die erste iinmatrikulirte Studentin unserer Ruperto-Ca-
rola. Eine weitere Dame ist für die medizinische Fakultät vor¬
gemerkt.* Die Postverwaltung der Bereiuigte« Staate « von
Amerika beanstandet nicht nur verflegelt-Packete. sondern auchKisten
mit festgenageltem oder aufgeschraubtem Deckel , sowie Packete mit
zugenähtrr oder zugeklebter Umhüllung als Postpackete und schickt
solche Sendungen nach Deutschland zurück, weil deren Inhalt von
den Zollbeamten nicht leicht untersucht werden könne. Die deutschen
Postanstalten sollen daher Sendungen der erwähnten Art bis auf
Weiteres zur Beförderung als P o st p a ck e t e nicht mehr annehmen.
Die Verpackung und der Verschluß der Postpackete nach den Ber¬
einigten Staaten müssen im allgemeinen wie bei Waarenproben
«ingerichtet sein, di« Packete dürfen durch »im Bindfadenum-
schntirung gesichert »erden .* IrachtermShignng für Mufterltvfier der Geschäftsreisenden.
Die Handelskammer Mannheim ist bereits im Jahre 1891 bei der
Seneraldirektionder Großh. Staatseisenbahnen wegen 3rrQd̂ t . r .]!ä ^̂^=

« adisqe Pressk. _siUttg für Musterkoffrr vorstellig geworden; indessen wurde damalsihrem Anträge nicht stattgegebe». weil man in nicht allzuferner Zeiteine allgemeine Herabsetzung der Gcväckfracht in Aussicht stellen zukönne» vermeinte. Diese Ermäßigung ist nicht emgetreten . Nunmehrhat die Kammer ihre» früheren Antrag erneuert und auf das dringendeInteresse desjenigen ThcileS des Handelsstaudes . welcher auf dieBenutzung namentlich schwerer Musterkoffer angewiesen ist, an dererwähiiten Frachtermäßigung hingewiesen . die sich übrigens in ähn¬licher Weise in Oesterreich -Ungarn seit einer Reihe von Jahren gutbewährt hat.
[:] A " Emakse«thüffunß. Sonntag Vormittag 11 Uhr fanddem Friedhöfe fine Feier statt, die von einem öcht kamerad¬schaftlichen Geiste das beste Zengnlß ablegte , Freunde und Kriegs¬kameradendes am 12. Februar 1899 an seinen m demGefechte bei Etival er¬haltene,, Wunden erlegenenÄoldarbeiterS MaxHöllischer ließen es sichNicht nehmen, demselben einen Denkstein zu setzen , welcher am gestrigenSonntag enthüllt wurde. Offiziell an dieser Feier hatte sich , wieallbekannt bei solchen Anlässen, der Militärvrrein betheiligt . Nacheinem Gesangsvortrage „Wir glauben All ' an eine» Gott" Seitensdes Gesangvereins „Liederkranz" hielt Herr HofdiakonuS Fischerdie Weiherede, in welcher er die feste und treu» Vater¬landsliebe des schwer geprüften ManneS schilderte , worauf HerrRechmingsrath Schwaninger dem treuen Kämpen eine» warmenNachruf widmete und einen prächtigen Lorbeerkranz nebst SchleifeNamens des Militärvereins niederlegt«. Mit dem Liede „Süß undrnbisi ist der Schlummer "

schloß die erhebende Feier. DaS Denkmalselbst besteht ans einem ca. 2 Meter hohen Gramtblock mit derAufschrift : „Max Höllischer , geb . 84. Februar 1850 , gest . 12. Februar1899 an seinen in dem Gefecht bei Elival, 6. Oktober 1870 , er¬haltenen Wunden. Von seinen Freundin und Kriegskameraden ."* Automobilfernfahxt . Die genaue Route der Automobilfern¬fahrt Mannheim—Pforzheim—Mannheim ist nunmehr endgültigfestgelegt; es ist eine Strecke von vorzüglichen Straßenverhältfliffen ,dje bjs Bruchsal nur ganz unbedeutend ansteigt (von 93 opf 116Meter Meereshöhe) dann aber bei Dwdelsherm , sich bis zu 160Meter und zwischen Bauschlott und Pforzheim bis zu 380 Meiererhebt. Der Start ist ab Schlachthofplatz Mannheim , woselbst dieFahrzeuge am Sonntag den 13, Mai 8.30 Uhr, minuten-wÄse ab¬gelassen werden. Die Route führt von Mannheim über Secken¬heim, Schwetzingen , Hockeckherm, Neulußheim, Waghäusel. Ham-brücken , Forst, Bruchsal , Heidelsheim , Medelsheim, Brette», Bau¬schlott. Pforzheim. Hierauf Fahrt zur Durlacher Höhe durch dieStadt , zum Gasthaus Fink, woselbst Start . Nach 30 Min. PauseAbfahrt, über Wilferdingen, Söllingen , Bergharrsen , Grötzingen,Weingarten, Untergrombach , Bruchsal , Forst, Hambrücken , Wiesrn-chal, Schwetzingen , Mannheim, im Ganzen 171 Kilometer. DieBesetzung der ganzen Strecke erfolgt durch RMer . An demRennen dürften sich ca . 30—40 Automobile betheiliqen .
, ^ -ft <! rfsrM |J#r Re» »," , vom Karlsruher Reiterverein ver¬anstaltet , finden am 6. Mai nicht ans dem Karlsruher Exerzirplatze,wndern auf dem Platze neben dem Ofsizicr-Kasino des Leib-Drag .-Neglinents Nr. 20 an der Kaiserallee statt.Einen „Maiselftng " nach Beiertheim hatte das hiesigeGewerkschastskartell für den 1 . Mai geplant . Das Bezirksamt hatjedoch die Genehmigung hierfür versagt, „ da die Genehniiguug zurLeranstaltimg derartiger öffentlicher Umzüge zmn Zwecke partei¬politischer Kundgebungen bisher ganz allgemein versagt worden istund auch zur Zeit kein Anlaß vorliegt , von diesem Verfahren ab¬zugehen".

„ , § ^ "^ " bmarder. Ein zu Pforz wohnhafter Kailfmann liehsich unter falschen Angaben bei einem Kaufmann in der westlichenKaiserstraße em Fahrrad im Werthe von 160 M . auf eine Stundezum Fahren . Die Stunde hat aber sehr lang gedauert, denn erbrachte das Rad nicht mehr zurück. Die Erhebungen haben dannergeben, daß er das Rad gegen ein Darlehen von 40 M . verpfändethat. Wegen Betrug bezw. Unterschlagung wurde er darauf ver-paftet . — Das Fahrrad , welches am 24. d . Mts, einem Radfahrerm der Durlacherallee aus unverschlossenem Hausgang entwendetwurde , hat der Thater am gleichen Tag auf dem städt. Leihhauseversetzen wollen, konnte aber auf Verlangen « inen Fahrscheinnicht vorweisen, welchen er zu holen vorgab. Damit verschwand erund wurde nicht mehr gesehen .8 Aetrng . Ein in der Südstadt wohnender Verstcherungs -beamter wurde durch einen Geueralageuten um 600 M. Kautionbetrogen. Der Geueralgem hatte angegeben , er zahle die Kautionauf den Verslcheruilgsbeamteil ei » . Es stellte sich judeß nachträglichheraus, daß der Generalagent , welcher flüchtig ist . das Geld fürsich verwendet hat.

GerichtSzeitung .
. * Karlsruhe, 28. April. (Schwurgericht .) 11. Brand -st ' siung , Anstiftung hierzu , versuchter Betrug undUrkundenfälschung . Der umfangreichste Strafprozeß,mit dem sich das Schwurgericht in dieser Session zu befassen hatte, ge¬langte heute unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Dürr zurVerhandlung. Auf der Anklagebank saßen zwei in weiten Kreisen hiesigerStadt bekannte Persönlichkeiten , der 41 Jahre alte Kaufmann JosefMaier , geboren in Altendorf und dessen 36 Jahre alte Ehefrau BettyMaier geb. Strauß aus Geisenheim , gegen die Anklage wegen Brand¬stiftung, Anstiftung hierzu , versuchten Betrugs und Urkundenfälschungerhoben war . In diesem Falle vertrat Erster Staatsanwalt D u f f n r rdie Anklagebehörde . Als Vertheidiger der Angeschuldigten waren dieRechtsanwälte Dr. F r i e d b e r g , Max Oppenheimer und F .Weil ! erschienen. Die Angeklagten wurden beschuldigt : 1. Die Ehe¬frau Maier , daß sie am 24. Januar Abends gegen halb 9 Uhr bas HauSKriegstraße 8 hier und damit zugleich in betrügerischer Absicht eine gegenF-uersgefahr versicherte Sache in Brand gesetzt hat. 3. Der EhemannMaier , daß er seine Ehefrau zu der Brandstiftung vorsätzlich be¬stimmt hat , daß er daS Vermögen der FeuerversicherungSgefellsHaft Unionin Berlin dadurch zu schädigen versucht hat . daß er bei der Schadcn-liqurdation aus Anlaß des Brandes vom 24. Januar in seinem LadenKriegstraße 8 hier zunächst durch die Angabe in einem Briefe, der Schadenan verbrannten Gegenständen belaufe sich auf 6 bis 8000 M., an ange¬brannten und beschädigten auf etwa ebensoviel, Total auf 12 bis 16 000Mark, sodann durch Bewcndung gegenüber dem VersicherungsinspektorKruse, daß seit Juli 1898 Maaren in das Leihhaus gewandert, aberdaraus nicht wieder zurückgekommen sind und schließlich durch diespezialistrte Aufstellung des Schadens an verbrannten Sachen in Höhevon 2812 M., somit durch Vorspiegelung falscher und UnterdrückungWahrer Thatsachen den Beamten der Gesellschaft Union zu täuschen undzur Anerkennung einer ihm nicht gebührenden , entsprechend höheren Ent-

schädigungsbetrages zu bestimmen suchte; daß er ferner seit 1897 auf ver¬schiedene Personen gezogene Wechsel fälschlich mit dem Acccpt dieser Per¬sonen versah und diese gefälschten Acceptc, deren Höchstbetrag jedoch gleich¬zeitig nie die Summe von etwa 2000 M . überstieg , durch Diskontirunghauptsächlich bei dem Bankhaus Levis und Cie. hier in Umlauf setzte .Die Angeklagten ließen sich im Jahre 1884 in Karlsruhe nieder und er-öffneten ein Weiß - und Wollwaarengeschäft . Vorübergehend war einKaufmann Katzenstein mit Maier associrt . Dieses Geschäftsverhältnißlöste sich seiner Zeit , weil Katzenstein in Pkorzheini ein eigenes Geschäftgründete. Zuletzt hatte Maier sein Geschäftrlokal in dem Hause Krieg¬straße 8. DaS Geschäft des Angeklagten ging nach und nach immer mehrzurück, obwohl er durch Ausverkäufe wiederholt den Versuch macht«, seineprekäre Lage »u bessern. Um nun in andere Drrhältniffe zu kämmen,hatte Maier die Abficht, seinen Laden mfzugeien nud in den Dienst der
Versicherungsgesellschaft „Viktoria" zu treten. Ein diesbezüglicher Ver¬trag mit der genannten Gesellschaft war bereits im Januar entworfenworden . Um diese Zeit enthielt das Waarenlager des Maier vorwiegend

Berns,Hilf w< “ j» b*m Mn ifen .„tailm ütniimuMf'Ausverkauf kaum hatte alle veräußern können. Maier war dadurch meine unangenehme Lage gekommen, di» für ihn um fa schwieriger tvgr.sauf An diesem Tage kurz vor halb 9 Uhr brach in dem Laden Maier»suchte sich, um seinen Verpflichtungen Nachkommen zu könne« , sch»»mehrere Jahre durch Wechselreiterei Kredit zu verschaffe «. jgo« n«emgroßen Theil dieser Wechsel wurde im Lause ver gegen de« Ange¬klagten geführte« Untersuchung festgestelli, daß fie gefälscht waren, «m24. Januar waren gefälscht« Wechsel von annähernd 2000 rm Um¬lauf . An diesem Tage kurz vor halb 9 Uhr brach in dem Lader Maier »Feuer aus. Maier war damals nicht in Karlsruhe, er befand sich ipStuttgart . Alle Anzeichen sprechen dafür, daß man es hier mit einemBrande zu thun hatte, der vorsätzlich angelegt wurde. Der Verdachtrichtete sich gegen Maier und dessen Ehefrau die stch gleich bei ihren erstenVernehmungen in höchst bedenkliche Widersprüche verwickelte«. A« 36.Januar richtete Maier an die Feuervtrsicherungsgesellschaft „Union" inBerlin einen Brief , worin er die verbrannten Sachen auf 6 bi» 8000 <M,die angebrannten und beschädigten Sachen auf ebensoviel angah. DieseAngaben beruhten aber nicht auf Wahrheit, denn das Waarenlager dervorderen Abtheilung des Ladens war vollkommen unversichert und auchin dem Hinteren Theile des Verkaufsraumes ist eine Reihe von Waare»unversichert geblieben. Der Schaden sollte nun auf Verlangen der Ver-
sicherungsgesellschaft nach den Bücher« Maiers ermittelt werdr» . Allein e»stellte sich heraus, daß die Inventur vom Jahre 1888 und da» Kassenbuchfehlten. Wohin dieselben gekommen sind , war nicht festzustellm . Es ergabstch dann , daß Maier , trotzdem er dies in Abrede stellte, nach der letzte»Inventur , die für die Schadenabschätzung i« Betracht lamm, verschieden«Waarenposten verpfändet hatte. Durch di« Bestreitung der Verpfänd¬ungen wollte Maier stch eine entsprechende Erhöhung der Entschädigungstchern. Die Anklage nahm an, daß die Ehefrau Maier am 24. Januarden Brand in ihrem Geschäfislolal« absichtlich verursacht hat in der Ab¬
sicht , eine höhere Versicherungssumme van der oben aenanntm Frmr-
Versicherungsgesellschaft zu erlangen, daß Maier seine Ehefrau zu dieserThat angestiftet, und er stch selbst veS Betrugs und der Urkundenfälsch¬ung schuldig gemacht hat. Die Geschworenen hieltm auf Grund de»
Berhandlungsergebniffes die Angeklagten für überführt und sprachen sieohne Zubilligung mildernder Umstände schuldig. DaS hierauf erlassen «Urjheil lautete gegen die Ehefrau Maier auf 1 Jahr 3 Monate Zucht¬haus , gegen Josts Maierzauf 3 Jahre 3 Momte Zuchthaus und 5 JahreEhrverlust .

Konstanz , 29. April. Wege« Unterschlagung im Amt wurde vom
Schwurgericht der 46jährige früher« Buchhalter der Sparkasse Salem,Julius Georg H e I f f aus Stockach, unter Zubilligung mildernder Um¬stände zu 9 Monaten Gefänaniß verurtheilt, wovon 6 Wochen durch dH?Untersuchungshaft als verbüßt gelten. Helft unterschlug , lt. Kst . Ztg. .als Rechner des kathol . Stiftungsrathes für den Armenfond» Wespachund den Schulfonds Salem seit 1894 rm ganzen 3884 dH, wobei er aberimmer ftllhere Einnahmen durch spätere deckte so wurden die 2 Fond»
thaisächlich nur um etwa 1188 M geschädigt; davon sind 1000 Jt durchdie Kaution des Helff und weitere 104 cM durch das ihm bei seiner Ver¬
haftung abgcnommene Baargeld gedeckt. Um seine Veruntreuungen z»verhüten, machte er eine ganze Reihe falscher Einträge in die Bücher.

Kandel und Verkehr.
Mannheimer chetreide . Mochensericht . In Folge der un¬

günstigen - kalten Witterung hatte das Geschäft einen festen Grnnd-
charakter, der aber , bei den täglichen Schwankimgen Amerikas , iwden Preisen nicht znm Ausdruck gelangen konnte. Am Schluß der
Woche waren die Forderunge » für Weizen etwa» höher. Roggeyfest , bei schwachen Umsätze». Gerste . Braugerste etwa» mehr be¬
achtet. Futtergerste ruhig . Hafer ziemlich unverändert . Mais fester.Es nvtirten per Tonne cif Rotterdam : Weizen Red . Winter H
133 M., Kansas ll 126 M.. Hard Duluth l 139 M . . WallaWalla 131 M .. Laplata neuer Avril-Mai-Abl. 127—129 M.1
Nicolajeff 9 p"- 9p' ° 126- 131 M . . Nicolajeff 10 p —10/15 136 bi»147 M„ Saxonska 135—137 M., Rumäner -- -, Pommer und
Mecklenburger 132/133 Pfd. . 163 M. . Holsteiner 130 Pfd . 161 M..Roggen, Nicolajeff, 9. 1015 110 M . , amerikanischer Western — M. ;Gerste : russische Flittergerste 60 61 Ko . 109 M . ; Hafer : russischer99—118 M. , russischer Mai-Jm,i -Abladmrg 96—101 , amerikanischerweiß . 106 M. ; Mais : Mixed 92.50 M., Laplata rya terms 92 M.,Laplata tal « quäle 87 M.

© Karlsrnhe, 28. April . A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 23. bis 28. April wltrden in» hiesigenSchlachthof geschlachtet : 208 Stück Großvieh (32 Ochsen, 84 Rinder,61 Kühe, 31 Farren), 427 Kälber , 664 Schweine, 27 Hammel.2 Ziegen „ 136 Kttzlein , 0 Ferkel, 3 Pferde . 15 438 Kilo Fleisch wurde»außerdem voir Auswärts eingeführtund der Beschau imterstellt . 0 . Vi e h-
h o f. Zunl Markte ivaren aufgetrieben : 7 Ochsen , 63 Rinder, 29 Kühr ,16 Farren , 669 Schweine. 0 Pferde, 360 Kälber . 3 Hammelz9 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 68—72 Mk.jfür Rinder 61 bis 66 Mk. . ftir Kühe 48- 58 Mk.. für Farren 58 bis60 Mk., für Schweine 43—53 Mk. vra 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,flir Kälber 42—51 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Hammel52—54 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlet» 2.50—4.00M . pro Stück . Von diesen 115 Stück Großvieh sinh 28 Stück aus
Oesterrcich-Uilgarn. Teiidenz des Marktes : lebhaft.Hffeuburq, 28 . April . Bei dem heutigen Schwcinemarktwurden 459 Stück ailfgefahren, darunter 5 Läufer von 40—60 Pfund ,aus 25 Ortschaften in 86 Sendungen der Bez .-Aemter Achern, Kehl,tzahr , Oberkirch. Offenburg u. Woifach. Geschäftsgang z. gut. Preisefür das Paar Läufer 30- 60 M„ für Ferkel 16- 28 Pt._ , _ __ ——*»ttkniiiMMc « .

— Aerttn , 29. April . Nach einer Meldung des „Lokalanz.*aus Mewe wurde dort gestern ein menschlicher Arm gefunden ,der für denjenigen des auf so geheimnißvolle Weise ermordet ««Gymnasiasten Winters gehalten wird.
— Berlin , 29. April . Dir Blätter melden , bei der Llchten-

steinbrücke sprang gestern Vorn>ittag eine 65jährige Frau inden Landwehrkanal . Der vorüberreitende ftühere Kommandeurder Gardekavalleriedivisto» . Graf WartrnSleben , sprang vomPferde und in voller Uniform in daS Wasser . Er bracht «die Lebensmüde an Land ; sie starb jedoch bald darauf in derCharit ^. Der General bestieg sodann sein Pferd wieder und rittnach Hause.
lberleld. 28 . April . DerKonlurrenzkaMpfderWaareu -häuser unter einander treibt eigenartige Blütben . Die FirmaLeonhard Tictz eröffnet heute Aorm. ihren neu eroauteu Prachtbauan der Herzogsstratze ,md giebt die GeschäftSerdffiuulg in große!»Anzeiae» bekannt. Das große Waarenhau » von R»d . Schmoller u. Co .veranstaltet in derselben Stunde in seinen LerkaitfSräntnen eingroßes Concert und hat dazu dir Kapelle der 11. Hularerrberrlfeu. Fft. Z.

Aöl«. 29. April.! Oberleutnant v o r n « m a n u bei 7. Fuß-artillerieregiments stürzte gestern Bormittag , als das Regimentzur Besichtigung vor de» komniandirendeil General von Bülowailsrückte, auf der Bonnerstraße infolge ScheuwerdenS deS Pferde».Bornemaiin wurde eine Strecke weit geschleift und schlitg mit demKopfe gegen einen Baum auf, sodafi er einen Schädelbruch und ein«Rücken »,arksrrschiittcrung erlitt. Der Schwerverletzt, wurde inSLazareth verschafft, wo er l. Ff. Z . darauf » erstarb .V / tus Frauken , 28. April . Jngend von heute ! I » Ki tz--ingcn hat dir Polizei ein „Burrnlaatt " anSgehobru . Mittel¬schüler hatten e« in einen, mtlegenm vteinbrnch « anfieschlaam.I » der Stadt hatten st, Teleptzinleckniige , » efchuittrn , auf» ffeutlichen Plätze» » tfääbifungm « annchtrt mfe DiebstähleauSgefsihr !. während fi, da» ntzthig« Seid ihren Elter,, stahl«, .Sri dein RSdelSführrr wurden 1000 Mk. Baargelo gefivideu. DaSverborgene Lager bildete eine | t»jp Hütte , die tuuett eiue voll-
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ständige HauSeinrichtung , nebst Wein- und Mundvorrath aufwies ;
qn der Mngangsthüre war . wie di« „Kitzingcr Ztg .* schreibt , eine
Warnungstafel angebracht, die dem Betreter dieser Stätte Vernicht¬
ung durch Selbstschüfse und Minen ankündigtr . Vom Eingang in
daS Innere der Hütte fühtte ein elekttisches Läutwerk. Als Ber-
theidigungsmittel hatten sich die Jungen Revolver und Terzerole
angeschafst; 200 Patronen und Bleikugeln fanden sich als Munition .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
^ Kd zrerliu , 30. April . Wie verlautet , wird Kaiser Franz

Josef dem deutsch «, Kronprinzen anläßlich seiner Großjährig -

keitserklarung eine Alpen Hütte des österreichischen KaiserhauseseS.
sowie einen Offiziersäbel mit Portepee zum Geschenk machen -

— Zur Großjährigkeitserklärung werden ferner noch hier erscheinen:
Prinz Karl von Schweden und Prinz Ferdinand von
Rumänien .

Kd Berlin , 30. April . Der „Post * zufolge hat man an maß¬

gebender Stelle beschlossen, die den Rhein befahrende Torpedo -

flottille , wenn eS die Wasserverhältnifse gestatten, bis Straß -

bnrg rheinaufwärts fahren zu kaffen.
— Amsterdam , 80. April . Die Leiter der hiesigen Zeitungen ,

welche durch den hier ausgebrochenen Setzerstreik am Erscheinen
verhindert sind, hielten eine Versammlung ab , in der beschlossen
wurde, morgen ein geuieinsames mit der Maschine her -

gestelltes Blatt mit einem gemeinsamen Kopfe herauszugeben .
Das Blatt erscheint wahrscheinlich morgens und abends .

--- Baris , 30. April . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
ist gestern Nachmittag in Begleitung seiner Tochter wieder nach
Berlin zurückgereist .

= Lissabon , 30. April . Im Aufträge des Königs überbriugt
der Herzog von Oporto dem deutschen Kronprinzen am
6. Mai das Collier des Thurm - und Schwert - Ordens .

= Madrid , 30. Jan . Durch einen heftigen Cyklon wurden
in Carthagena , Provinz Huelva 12 Häuser zerstört, 60 beschädigt.
Der Materialschaden ist bedeutend.

hd Aem -Tork , 30. April . Der „Rew-Iork Herold * sagt ,
die Rede des Kriegssekretärs Ro ot , derzufolge die Union demnächst
für die Monroedoktrin werde kämpfen müssen, sei auf die

deutsche Agitation in Südbrasilien gemünzt. (Ff . Z .)
-- - New -Iork , 29 . April . Ein von Ueberschwemm -

u n g e n begleiteter Orkan richtete in T « x a s einen Schaden von
3 bis 5 Millionen Dollars an . 12 P e r s o n e n sind in Waco er¬
trunken . Der Eisenbahnverkehr ist vielfach unterbrochen .

Ein Unfall auf der Weltausstellung .
- - - Paris , Z0. April . Im Ausstellungsgebaude

st ü r z t e gestern Nachmittag 4 Uhr die Fußgänge rb rücke

ein , welche die Avence Snffren überquert und das Marsfeld mft dem

Himmelskugel -Panorama verbindet . 5 Tobte wurden bis 5 Uhr
Abends geborgen . Mehrere Personen sind verletzt, viele konsusionirt .
Cs sind Hilfsmaßnahmen getroffen .

— Paris , 30 . April . Bei dem gestrigen Unglück in der Welt¬

ausstellung sind 3Männer und eine Frau und ein
kleines Mädchen umgekommen . ZehnPer -

sonen wurden verletzt . Alle Arbeiter der Ausstellung eilten

herbei , um die Aufräuuungsarbeiten zu beginnen . Die Behörden
waren sofort zur Stelle . Präsident Loubet sandte seinen
Ordonnanzoffizier . Die Ausstellung war des prächtigen Wetters

wegen Nachmittags außerordentlich zahlreich besucht.

— Paris , 30 . April . (Spätere Meldung ) . Unter den
Trümmern der eingestürzten Fußgängerbrücke auf der Welt¬

ausstellung wurden bis jetzt 7 Tobte hervorgeholt . Die
Brücke, welche nicht von der Ausstellungsleitung , sondern von der

Panoramagesellschaft hergesiellt wird , war noch nicht fertig , als sie
einstürzte . Es waren noch etwa 8 Arbeiter an derselben thätig , aber
unter derselben passirten viele Ausstellungsbesucher . Das Unglück
soll dadurch entstanden sein, daß die Stützbalken zu zeitig entfernt
wurden . ch

--- Baris , 30. April . Von den bei dem Brückeneinsturz in
der Ausstellung verletzten Personen sind während der Nacht zwei
im Krankenhause gestorben . Der Zustand mehrerer Anderer giebt
zu ernsten Besorgnissen Anlaß .

hd Baris , 30. April. An die Katastrophe des Brücken,
zusammen st urzes in der Weltausstellung werden sich vermuthlich
heftige Auseinandersetzungen knüpfen insofern, als die Gegner der
Regierung die Gelegenheit benutzen werden, die Eröffnung als
verfrüht zu bezeichnen uad den sozialistischen Handelsminister
Millerand für das Unglück verantwortlich zu machen . (Fkf. Z .)

England und Transvaal.
Die bis zur Stunde vorliegenden dürftigen Nachrichten über den

englischen Vormarsch gegen die Rückzugslinie der
Buren von Wepener nach Norden lauten wenig hoffnungsvoll
für die Abfangung der Buren . Bei Thabanchu haben sich die Buren
anscheinend zu einem Gefecht gestellt, umdenAbzugderübrigen
Abtheilungenzudecken .

Die englische Presse drückt ihre bittereEnttäuschung über
das ScheiternvonRobertS ' Plan aus. Selbst die Ka¬
vallerie vermochte nicht , die retirirenden Föverirten zu erreichen und fcst-
zuhalten. Nur 2000 Mann unter Delarey deckten die Hauptaktion gegen
Blomfontein, die 6000 Mann Dewets, Villiers und Cronjes unter dem
Oberkommando von Grobler auszuführm hatten. Schon Mitte des
M on a t 8 passirte der erste Erntezu g>L adybrand , worauf
der Rückzug des Hauptkorps begann. Die ersten 750
Erntewagen erreichten Kroonstadt am vorigen Montag .
Der Oberkommandirende Louis Botha leitete in Dcwetsdorp den Rück-
gug aller Kommando», French erreichte Dcwetsdorp erst am Dienstag
Abend. Bei den Buren war nur der leichte Troß zurückgeblieben.
Uebrrhaupt habe man sich für den jüngste » Vorstoß nach Süden so leicht
beweglich wie möglich eingerichtet .

Hinsichtlich der weiteren englischen Verfolgung
wird so meldet man der Kln . Z., die Rücksicht auf den allgemeinen Bor¬
marschplan deS Heeres , sowie der Gedanke an die L ä n g e d e s R ü ck-
weg » und an die Schwierigkeiten der Verpflegung maßgebend
fein. Ladhbrand liegt drei gute Tagemärsche von Thabanchu
und vier von DewetSdorp und Wepener . Keinesfalls könnten
ansehnliche britisch « Abtheilungen Ladybrand vor Montag erreiche». In¬
zwischen meint selbst di« „Time»'

, eS werde sich wenig Gelegen¬
heit bieten , den sich von DewetSdorp zurückziehenden Bure » em -
^ ftüdliAo Verluste heizubringen. Der Lurengeneral

Botha , der am Montag in Dcwetsdorp cintraf , machte sich schnell die
Lage klar und ordnete die sofortige Zurückziehung fort Burentruppen
an. Nach dem „Daily Chronikle " gab die berittene In -
sanierie ^deS Obersten Alderfon dir Verfolgung de .r Buren
auf . Rundle war am Freitag noch auf der Verfolgung begriffen;
das Gebiet nordwärts von Wepener war frei vom Feinde. Das Reuter-
sche Burmau meldet , General French und Rundle haben am
Donnerstag DewetSdorp verlassen , um in getrmnten Kolonnen die Ver¬
folgung der zurückgehenden Buren fortzusetzen .

Nach dem „Daily Telegraph" richten sich auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz die Buren darauf ein, den Winter in Natal zu ver¬
bringen. Sie schafstn ihr Vieh von der Hochcbme nach Natal zur Winter¬
weide und ziehm von dm Eingeborenm eine Hüttensteuer ein. Die
Burm detachittm einige hundert Mann zur Bewachung des Ban¬
ker n e n s- und des Oliviershoek -Passes . Die Komman-
dantm Debeer und van Niekerk, welche die Bertheilung der Truppen der
Buren besorgm, trafen derartige Dispositionen, daß alle Truppen bei
jedem Paß , den die Engländer anzugreifrn versuchen sollten , vereinigt
werden können.

---- Kapstadt , 28 . April . Meldung des Reuter ' schen Bureaus .
Um für all« Fälle Vorkehrungen zu treffen , sind Befehle gegeben,
alle Krankenhäuser zu räumen . Die derzeitigen In¬
sassen werden , sobald ihr Zustand eS zulaßt , auf die Hospitalschiffe
gebracht.

--- Loureuzo -Marquez , 29. April . Meldung deS Reuter 'schen
Bureaus . Der Dampfer „Gironde * ist mit 135 000 Pfund Sterling
in gemünztem Golde und 121 000 Pfund in Goldbarren in
See gegangen. Der Bettag wird von einer französischen
Bank in Johannesburg nach Paris gesandt.

= Londo », 29. April . Eine dem Kriegsamte zugegangene
Depesche meldet 10 weitere Todesfälle an Krankheiten unter den
gefangenen Engländern in Prätoria . Danach sind die
Krankheiten unter den Gefangenen anscheinend durchaus nicht in der
Abnahme begriffen.

— London , 30. April . Reuter meldet aus Prätoria vom
26. : Die von der Regierung eingesetzten technische Sachverständigen -
Kommisionist überzeugt, daß die Explosion in der Begbieschen
Fabrik ans eine böswillige That zurüttzuführen ist und der
Explosivstoff Dynamit oder Nytroglycerin ist. Es wurde
ein unterirdischer Gang entdeckt , welcher von
einem unbewohnten Hause bis zu dem Orte ge¬
graben war , wo die Explosion stattfand . Der Eisen bah nver *
kehr » ach der Delagoa - Bai ist unterbrochen , um das
Entkommen Fluchtverdächtiger zu verhindern . Unter
den 20 Verhafteten befindet fich der Sohn des Chefs der Firma
Begbie , William Begbie . Die für die vorläufige Haftentlassung
angebotene Kaution wurde ab gelehnt .

Im Hranje -Ireigaat .
= Bloemfontei », 30. April . Reutermeldung dom 28. : Die

Division Pol c-C a r e w ist heute früh hier eingetroffen.
— London , 30. April . Aus Tabanchu , 29 . Avril , wird

gemeldet : General Rundle ist gestern hier ei « getroffen ohne
während seines Vorgehens mit Buren zusammcngestoßen zu sein .
Dieselben befinden sich in nordöstlicher Richtung von der Stadt .

— London , 30 . April . Reuter meldet vom 28. ds . aus Ma¬
seru : Heute früh wurde in der Richtung auf Thabanchu ein
mehrere Stunden anhaltendes Feuern vernommen. Das Ergebniß
des Kampfes ist noch unbekannt. Die Buren , welche auf dem
Rückzüge von Wevener und Dcwetsdorp begriffen sind , niarschiren
nicht aus der Landstraße , sondern quer über die Felder , damit
sie von der Basuto -Grenze ans nicht beobachtet werden können.

Kd London , 29. April . Das Kriegsamt erklärt , bis jetzt
keine Bestätigung der Meldung erhalten 'zu haben , wonach eine
Abtheilung Dragoner der Division des Generals French
von den Buren bei Rapuilskop östlich von Thabanchu
aufgerieben oder gefangen genommen worden sei.

Kd London , 30. April . Ans Alival North wird gemeldet
die StadtRouxville ist beinahe ganz verlassen . Stadtbehörden
existiren nicht mehr. Die Einwohner wissen nicht, unter welcher
Regierung sie sich befinden. Im Gefängniß find drei Gefangene , der Ge'

mngnißdirektor erklärt , er habe von Niemand den Auftrag erhalten ,
dieselben mit Nahrung zu versehen . Zahlreiche Buren des Distrikts
Rouxville sind nach ihren Farmen znrückgekehrt . Auch viele Nach¬
zügler sind in der Gegend gesehen worden . Man behauptet ,
Kommandant Olivier sei am 23 . April bei Wepener verwundet
worden.

■gforo westlichen Kriegsschauplatz .
— Marrenton , 29 . April . Meldung des Reuter ' schen Bureau ^-

Da die Buren gestern aus einigen Verschanznngen nahe der
Brücke ziemlich oft Schüsse abgaben , beschoß sie die englische
Artillerie , wobei ein Militärballon gute Dienste leistete. Auf
englischer Seite find keine Verluste zu verzeichnen .

= London , 30. April . Reuter meldet aus Kimberley vom 28. :
Lord M e t h u e n befahl, daß für den gefallenen Oberst Vi l lebois -
Mareuil in Boshof ein Denkstein mit französischer Inschrift !
gesetzt werde.

Aas Ausland .
= Berlin . 29. April . Die „Nordd. Allg. Ztg.

" schreibt : Gegen j
den Generalkonsul Fock e-Kapstadt waren vor einigen Tagen in
der Presse Vorwürfe laut geworden , welche als unbegründet an hie¬
siger Stelle an der Hand seines amtlichen Berichtes dargethan werden
konnten . Neuerdings sind in einer Reihe von Blättern abermals angeb¬
liche Aeußerungen und Handlungen berichtet worden, wodurch sich F o ck e
eines pflichtwidrigen Mangels an nationaler Ge¬
sinnung schuldig gemacht haben soll. Es entspricht nicht den Ge¬
pflogenheiten des Auswärtigen Amtes, Beamte preiszugeben, bevor sie
Gelegenheit gehabt haben , sich auf die gegen sie vorliegenden Vorwürfe zu
rechtfertigen . Zu solcher Rechtfertigung wurde Focke sogleich nach
dem Bekanntwerdcn der neuen Anschuldigung ausgeforde-.k. crs wird von
den Aussagen des Generalkonsuls abhängen, ob sich di ; Vorgesetzte Be¬
hörde zu Maaßregeln gegen sein Verhalten veranlaßt sieht oder nicht.

— Haag , 29. April . Meldung des Reuter ' schen Bnreaus
Die Burenkommission besucht morgen Amsterdam und schifft
sich am 4. Mai Abends in Rotterdam auf dem Dampfer Maas -
dam nach Amerika ein. Die Gesandten Dr . Lehds und Dr .
Müller machen die Reise nicht mit.

Konkursforderungrn sind bis zum 18. Mai bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfung der airgemeldeten Forderungen 26. Mai .

Kenzingen . Steinhauermeister und Kaufmann Emil Hiigle
in Nordweil . Konkursverwalter Kaufmann Albert Hug in
Kenzingen . Konkursforderungen sind bis zum 12. Mat bei

' dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemekdeten For¬
derungen 21 . D(ai .

Radolfzell . Firma Karl Kramer in Gottmadingen, Firmen¬
inhaber „Schuhwaarenhändler Karl Kramer" . Konkursverwalter
Waiscnrath Theodor Brugger in Radolfzell. Konkuriforder-
ungen sind bis zum 14. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüf¬
ung der angemrldeten Forderungen 21. Mai .

S t o ck a ch. Taglöhner Franz Anton Gaßner von Liptingen. Konkurs¬
verwalter Rechtsagent Stephan in Stockach. KonlurSforderunaen
sind bis zum 23. Mai bei dem Gerichte anzumeLep. Prüfung der
angcmeldeten Forderungen 7. Juni .

Neustadt . Landwirth Johann Eiche von Falkau . Konkursverwalter
Kaufmann Arthur Lender in Lenzkirch. KonkurSforderungen find
bis zum 11. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der atu
gemeldeten Forderungen 19. Mai .

Auswärtige Todesfälle .
Dossenheim. OSkar Stetter , Postassistent . 23 I . a.
Durlach . Gustav Steinmetz , Sattler , 30 I . a.
Freiburg . August Hirt , Notariatsassistent , 43 I . a. — Jakobiua

Scherer Wwe. geb . Graf . — Kaspar Jung , Privat , 82 I . a.
Gölshausen . Jakob Barthloth . Oekonom, 54 I . a.
Hausen. Viktor Schmidt , 89 I . a.
Hinterzarten . Maria Steiert geb . Schwörer , 62 I . a.
Kirchheim. Gg . Friedrich Stunipf . 76 I . a.
Villingen . Lambert Faller . Uhrenmacher, 61 I . a.
Wangen . Balbine Wolf Wwe . geb . Breisacher, 78 I . a.
Zell-Weierbach. Emilie Herzog Wwe ., 50 I . a.

Offene Stetten.
Beim Bezirksamt Wein he im auf 1. Mai eine Schreibgehilfen¬

stelle mit einer Jahresvergütung von 600 M .
Beim Ticfbanamt Mannheim , die Stelle eines Straßenmeisters .

Anfangsgehalt monatlich Mk. 150 , vierteljährliche Kündigung . Be-
werbungsgesuche bis zum 10. Mai .

nnd Vereins-Nnzeiger.
Montag , den 30 . April :

Arveitervikdungsverein . H. 9 U. Versammlung .
Kolosseum. 8 U. Vorstellung .
Verkeo . 8> , U. Vorstellung .
Ktenogr . Stotze -Schrey . H. 9 u . Fortb .-N. Deh.-Kurs M ark^rafenstr . 41.

Wasserstaud des Rheins.
Maran , 30. April . 4,13 m , fällt .
Kehl , 29. April . 2,72 m . fällt .
Waldshut . 29. April . 2,68 m, Beharrungszustand .
Koustauz . Hafenpegel. Am 28 . April 3,26 m (27. April 3,26 m.)

Für die verwundeten Buren
gingen auf den Aufruf des „Alldeutschen Verbandes " bei uns ein :

Gesammelt von den Kontrollversammlungverpflichteten von
Spielberg 6.60 Mk., Eingegangen am Stammtisch zur Dampf¬
bahn Karlsruhe 1 .50 Mk., Bürgergesellschaft der Südstadt 8. Mk ..
Fräulein Sophie Hoffmann 1. Mk . . Militärverein Rüppurr anläßlich
des Vorstands . Jubiläum des Herrn Schnäbel « 17.30 Mk., Gesell¬
schaft Au ! im König von Preußen 3 .50 Mk.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen.
Ai « Heprdition der „ B «d. Bresse ."

X Deutsche Lebensversicherung Potsdam . Die Gesellschaft
hat im vergangenen Jahre mit hervorragendem Erfolg gearbeitet und an
neuen Versicherungsgeschäften das Jahr 1898 um fast 8 Millionen Wart
überflügelt. Es sind 6367 Versicherungs -Anträge über 24 719 314 M.
Kapital und 5149,35 Jahresrente zu erledigen gewesen. Durch Ableben
der Versicherten sind von den Versicherungen auf den Todesfall (einschließ¬
lich Sterbekafle) 683 Policen, durch welche 664 Personen versichert waren,
über zusammen 1228 945 M . Versicherungssumme fällig geworden . Der
Versicherungsbestand , welcher Anfang 1899 rund 1031,4 Millionen Mark
betrug ist bis heute auf über 115 Millionen Mark gestiegen . Auch in
finanzieller Beziehung war die Entwicklung den Erwartungen ent¬
sprechend. Die in 1899 vertheilte Dividende hat bis 62,60 Prozent der
Jahresprämie betragen. _ _

Ein
'
Wink fiirYie Hausfrau . Maggi zum Würzen der Suppen .

Saucen Gemüse usw . übertrifft als appetit- und vcrdauungsanregendes
Gcschmacksverbesserungs -Mittel alle im Handel befindlichen Extrakte und
ist zudem noch viel billiger als dieselben . Maggi zum Würzen sollte auf
keinem Tisch , in keiner Küche fehlen .

DRAIS - RÄDER
grösste Stabilität — hochelegante Ausstattung — leichtester Lauf.

Vertreter ; Gustav Boegler, Karlsruhe.
Korvenstrass « 13 . 2152a

k» l
■au Emilie Gigar

Atelier für elegante Damenschneiderei .
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125 . III .8337

Pforzheim . Glaser Ernst Hang Wittwe , Karokine geb. BichVer
in Mörzheim . Konkursverwalter Rcähtsanwalt Dufnrr jhsser.

Gicht nnd Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in
den letzten drei Jahren , seit Ein-
sührmio der Fanaol' ebandlnng im
Friedrichsbad Karlsruhe an 243
Palieiitcn mit gioßcin Erfolg de»

kä »wft, und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Eiiisichlnahme an der Kasse . 2810

asch-Seideist bekanntlich die Losung der Mod
für diesen Sommer und zugleich
die praktischste, die jemals von der
launischen Göttin ausgegeben wurde .

Für leichte Sommerkleider und Blousen giebt es nichts Angenehmeres im Tragen
als diese neuen waschbaren u. soliden Seidengewebe , die in mehr als IM verfch .
reizenden Streifen - u . Caromustcrnvon Mk. 1,50 bis Mk. 4,75p . Mt. durchdaS
bck. Spccial -Seidenhaus von Hirt & SickNachf . in Karlsruhe zu beziehen find

Ipt « * -im :

Unübertroffen zur Haut - und Schönheitspflege.

^MyrrholinSeifeI
Als best* Kinderseife ärztlich empfohlen. ,

m Karlsruhe . SttelStiate 8. 10218
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! Statt jeder besonderen Anzeige. I
Tiefbetrübt mache» wir Verwandle » und Freunden die |

traurige Mittheilung , daß unsere liebe Frau , Mutter , Tochter
| und Schwägerin

Katharina Betsch, ged. Vollmer,
heute Mittag ®/4l Uhr von ihrem langen und schweren Leide»
durch den Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 2S. April 1900 .
. Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

8 . Betsch und Kinder.
Di « Beerdigung findet Dienstag de» 1 Mai . Nachmittags !' /r3 Uhr , von der Friedhofkavelle aus statt . !
TranerhauS : Geora -Friedrichstraße 22 . 10742 |

Dankga ^ iiDy .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem ,

l unS so schwer betroffenen Verluste und die in so reichem Maaße
l ertheilten Blumenspeiiden für unfern lieben, nun in Gott ruhenden
Gatten und Vater

Friedrich Berger
sprechen wir den imiigsten Dank aus . Insbesondere herzlichste»

>Dank deu Herren vom Bildhauerverein . B1239
Karlsruhe , den 29. April 1900.

Jm Wamen der tieftrauernden KintcrötieVenen :
Sardara Svrser nebst Umbern.

LIvk 1rüritLt 8^4kliv » Kv 8vIl 8edLkt

rorw . 0. Büchner
Sweiggeschäff Karlsruhe i. D.

fciektriache Licht - und Kraftanlagen . — Zentralen für Städte . — Grosses
Lager in allen elektrotechn . Bedarfsartikeln .

Ingeniearbesuch u . Voranschläge kostenfrei .

£

treffen jetzt reichlich ein und empfehle ich solche zum jeweiligen
billigsten Tagespreis .

MspttBnMM . KWf.,LWkchilkgelllpr. W . 30 Pf .
Die Spargel« kommen ungewaschen und ungebündelt offen

vorgewogen zum Verkauf . 10743
Wrornpler Mersandt nach auswärts.

Fritz Leppert, AarlsruW.
i

ßrabtlcnk
aus schwedischem G-ranit

fertigt das

Marmor- und Granitwerk
von 17432 *

Rlipp & Möller in Karlsruhe ,
Dnrlacher >Allee 29 , gegenüber Gottesaue.

Kataloge, spezielle Anschläge, erentl . Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik and Leger gern gestattet .

W> Schuberts Freiburger

einem

Total Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe setzen wir unser großer rag« , bestehend in

schwarzen und farbigen Damenkleiderstoffen, schwarzen
und farbigen Seidenstoffen , Maschstoffen , Damen - und

Ainder -cLonfecüon, Unterröcke ,c. ^ }

vollständigen reellen Msverkaul
aus.

Sämmtliche NM eingetroffenen waaren für bevorstehende Zkühjahrs-

^ und Zommer -Seifon werden zu aafzevov - entlich billigen
KveifeN abgegeben . Die älteren tagerbestände und Rests verkaufen
wir wett unter Einkaufspreis . 10730.2.1
' Der verkauf geschieht nur gegen VaarzahlvNg. Da wir stets auf

gute waare gehalten, bietet sich Gelegenheit zu sehr vortheilhastem Einkauf.

Li. 8 . Li««» Söhne ,
175 Karseestratze 175. w

L
. . . . . . .

rothe Burla Eleme,
per Zentner M. 17 .3V,

Corinthen,
per Zentner M . 16 .5V,

große schwarze Rosinen ,
per Zentner M . 12 .5V ,

bei größerer Abnahme billiger .
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 10744
VerlangenSie gratis u.franko meinen i

illustr Hauptkatal . über
Fahrräder

u .Fahrradartitel u Sie
ward , sich Überzeug ., dass
ich b . bester Qualität, unt
ijähr .Garant .,am billigst,bin . — Wiederverk . ges .

Deutsche Fahrrad -Industrie ,Richard Driessen ,Hannover . Brüderstr . l .

Weinlmndl
'ung

eine kleinere mit trtuer Kundschaft
ist in Folge Ablebe ts des bisherigen
Besitzers billig p» verkaufe » .
Anzahlung Mk . 5 «. « « 6000 .

Off . unter J . 1441 an Haasenstein
L Vogler , A.-G . , LlarlSrnhe i. B .
erbeten 10746 .2 . 1

ist ein anerkannt

vorzüglicher üffagenlikOr.
-/. Fl . Mk. 2 .4 » , Fl . Mk . 1. 30 .

HlWMerlsge ml SnzrMyuz für Kirlsrnhe uttb Umgegelst:
i Benno Müller ,

Itt Firma Lina Berthold Wwe .
19 Karl -Friedrichstraße 19,

" Erstes Specialgescbält rzizrr in
Chocoladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Theo ete .

Ferner zu haben bei den Herren : 23537
K. Buhlinger , Früchtehandlung, Kreuzstraße 22.
i . Klasterer , Delikatessen-Geschäft, Kaiserstraße 100,Gerhard Laspe , Coloiiialwaaren , Kaiserstrahe 56,
M . Seheibner , Landesprodukten, Kaiserstrahe 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialivaaren , Kriegssraße 122, Ecke Lessingstr.

ferner in siimmtlichen Restaurants und Eaf4 » zu haben .

ffirthschafts -Verkauf
In der Nähe vonKarlsruhe (Garni¬

onsstadt ) ist ein bekanntes Gasthaus
beim Hauptbahn of mit großem Wein-
u. Biervei brauch weg . KränklichkeitdcS
Besitzers sofort preiswürdig mit ge¬
ringer Anzahlung zn verkaufen .
Einem strebsamen Mann geht eine
Großbrauerei an die Hand . 2 .2

Geil . Off. unter Nr . B1215 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

kür Möbelhändler !
In guter Lage der Stadt ist ein

Laden mit große» Räumlichkeiten
für ein Möbelgeschäft sehr geeignet ,
billig zn vermiethen . Offerte »
unter Nr . B1255 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten.

Stelle finden :
Kellnerinnen in Wem -Ne-

staurant , Köchinnen , Zimmer -,
Haus -, Küchen - und Privat »
Personal jeder Art hier und

auswäits sofort . » B1243
Bureau Jasper , Durlackerstr . 59.

I
Ui :

WreS, fililei Mett .
Eine schön erhaltene , hübsche , Halb¬

franz .» polirte Bettstelle mit sehr
solide « Rost und guter , schöner
Roßhaarmatratze ist billig zu
$e£ L d. Kftttta« Haas , Svanen»
|Säft> 2S. ' _ VTTS5*

Großer Pseilers- ieiel,
ganz neu , sehr starkes CrystauglaS
u . Mahagoni polirtem , «leg ., starkem
Rahmen mit Muschelaussatz , 182 cm
hoch , 67 om breit , für nur Alk. 28 .—
zu verkaufen . ss124S

Gerwkgstr . 3 » , 2. Stock ^ « cht9>43 .

LehrliilgHtsiich.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , das Blechner- und Installateur -
Geschäft zu erlernen , kann sofort
eintretcn . 10761.2.1

Karl Hornecker .
Blechner und Installateur ,
_ Rüppurrerstraßc 20,_

Kaufmännische
Lehrstelle gesucht

Für einen intelligenten aufgeweckten
Jungen , Sehn einer achtbaren Familie ,
wird sofort «ine Stellung gesucht, wo¬
möglich in einem » ngro» G«schäft oder
Eontor , » » demselben Gelegenheit ge¬
boten ist, sich als tüchtiger Kaufmann
ausznbilden . Elektrotechnisches Bureau
bevorzugt, hier oder auswärts .

1 zu erfragen Dhurmj
^

T
^

Heirath .
Junger , strebsamer Kfm ., 26 I . alt ,

kath , mit flottem Geschäft und . bester
Zukunft , wünscht mit einem häuslich
erzogenen, ehrbaren Fränl ., mit 10 bis
20 Mille Vermögen , betr . späterer
Heirath in Correspondenz zu treten .
Damen , die einst gesonnen sind, sich
ein würdiges Heim zu gründen , wollen
ihre Offerte möglichst mit Photo¬
graphie und Angabe der Verhältniffe
unter L . 1443 an 10749 .2.1
Haasenstein & Vogler , A.-Oq

Karlsruhe ,
einsenden. Discretiou Ehrensache.

g : Fahrrad 3 |
Halbrcnner , sehr gut erhalten , ist
preiswerth zu verkaufen. Off. u. Bl233
an die Exp, der „ Bad . Vreffe" .

2 Wißt Gkhilseil,
in allen Arbeiten bewandert , sucht
auf dauernde Stellung sofort
Dietsche , MotMfltaler,

2362a Oberkirch . 3.1

Heirath .
Mittlerer Staatsbeamter » 35 Jahre

alt , sucht für seine Kinder wieder
eine liebende Mutter . Katholische
Damen , in Küche und Haushalt er¬
fahren , welche den Beruf in sich
suhlen, dieses schöne Amt zu über¬
nehmen und zugleich ein gemüthliches
Heim wünschen, werden gebeten, ihre
Adresse unter Darlegung der persön -
sö sichen Verhältniffe unter 0 » 1447
einzusenden an
Haasenstein 4 Vogler , A . - 8 .,

Karlsruhe .
Photographie erwünscht. Ver¬

schwiegenheit wird verlangt und zu-
gesichert ._ _ _ 10160

Vki laufen!
Ein junger , schwarzer Spitzer,

auf den Namen Ami hörend , hat
sich Freitag verlaufen (vielleicht
auch in einen der benachbarten
Landorte) . Man ersucht» den¬
selben gegen gute Belohnung
zurückzubrinaen. 10740

Rheinstraße 3!.

Zugelaufen
Hund , großer, auf Halsband den
Namen Krscher , Durlach »eingravirt .
AbznholenKlauprechtstr . 16,2 . St . *>” »

ieflorin
ging von Rüppurr d. Karlsruhe eine
goldene Nhrenkettc mit Her-zchen
u . Schlüssel . ( Andenken a. verst . E .)
Abzug. Vorholzstr . 11 . 4 . St . B1250

Vertauscht
wurde So 11nabend Nacht im Eaf6
Bauer ein Sommerüberzieher .
Um Umtausch roiiö ged. Bl245 2 . 1

Herrenstraße 6 » 2. Stock .

Korbmacher -Gesuch .
Ein auf grob geschlagene und vier¬

eckige Arbeit eingeübter , tüchtiger
Arbeiter findet sofort dauernde Stelle

bei Korbmacher Benz ,
Jspriugeu b. Pforzheim . Bim,

4- 5 tüchtigeZimmerleute
fofort gesucht von 10751
Zimernleißer Pfeffinger
2.1 Purtacher -Allee 65.

2-1 411 Stellen B1236
bis jetzt im Auftrag f. Buchh ., Commis ,
Reisende re. Filialen an Damen und
Herren per sofort. U»nk» . Stellen -
« . Feilhabw -Bnreas , Adlerstr . 13 .

U V Suche
“*■' • eine Kaffeeköchin für
answ. » sowie Küchenmädchen
für Wirthschasten gegen hohen
Lohn , Kellnerin , fenier einen
jungen Koch in ein Hotel ersten
Ranges zum sofortigen Eintritt.

Ebendaselbst sucht ein feines
Büffetfränlei« Stellung in
ein besseres Restaurant oder
Cafö . Bi?5i
WcimBma M. Fuchs,

Kreuzstraße 20.

10734Ein selbständiger

Mm t
kann soiort eintreten bei

August Goldschmidt,
_ Körnerstraße 37 .

Durlach .4— 6 tüchtigeZlmmeriente
können sofort eintreten bei

Job . Scuimler .
2.1 Aimmermeister. 10750

Sofort gesicht:
Koch , Bef. gut für Rest ., 60- 70 M .

monatl .,
I ». Köchin für besseres Rest., 80 M .

monatl . , nach Baden ,
lA. Köchin f. besseren Luslkurorl ,80 Al . monatl ., b . Baden ,ks . Köchin für Hotel nach Baden ,
mehrere Zimmermädchen » Spül »

11. « üchenmädchen für Hotcl «.
Nestauram .

nock beinahe neu , gut und schön gebaut ,
sonst ei » Pferdegeschirr u. 6 Rohr .
seffel sind >u oeikauen . 10741 .2 .1

Ste fanienstr aße 3 » I .

Mädchen für Privatfamilien
hier und auswärts sofort
gesucht .

Mehrere j . HauSburschen für Pri¬
vate , Hotel oder Stell, ioioi t gesucht .
Central Nachweis Bureau

SS '
2.1

o r t u u a 44
Leopoldssiaße 15 .

S
10752

Rene » zerlegbare Schränke mit
Muschelaiufatz, für Kleider und Weiß¬
zeug, ä Mk. 36 .— , ein deSgl . etwas
kleinerer für Mk 26. — , eine gut er¬
haltene, ältere pok . Chiffoniere für
-pik . 2»_ i . d. « nktio » H « m ,
Kronenstraße 22 . 107*71

>arl »Friedrichstr 3 , Hth ., 3. Lt . , ist
- ein frenndl . möbl- I immer an

einen soliden Herrn sofort billig zn
»ennietden . 99t .2.2

Arszerittck, uu Bettn ,
tzüdsch . modo« . soKd. choils mA
Klügelaufsötz. khoS» sm Nntchetoos »
ioh > m «5 .- mb Mt 7«.
Jüßt . Ke chMtrechend

^

Äüppurre, siraß« 92a in ein ireund-
liches, schön möblirte» Man -

sardenzimmer sofort oder 1 . Mai
bill ig zu orrmieth « . _ B1232

An »in *r kinderlosen - ämilie
wchch omf sogleich »der später

v , welches schön nähen
" , Sich zu wen .
n 9*äu von Lind

m „ .
Eine geübte Arbeiterin wird bei

guter Bezahlunq sofort gesucht, auch
kann ein Lehrmädchen » welches
das Aleidermachen gründlich erlernen
will , eintreten . B1253

_ Kapellenstr . 26 , Part .

Aellneriiinsn ,
bessere und einfache, Hans - und
Kücheumädchsn finden foforl
gute Stellen durch Frau Höfler ,
Durlacherstiaße 69 . Bl246

Gesucht !
Suchen kräftigen jungen Mann als

Steindruckerlehrling
bei sofortiger und steigender Der -
giilung. 10754 .3. 1

Lithograph . Kunstanstalt
L. Geissendörfer , 8 . m. i

E Kaufmann
c Handschrift » welcher über

freie Zeit verfügt , sucht Beschäfti¬
gung . Off . Mit . Nr . 81254 an
die Exyed . der «Bad . Presse "

. 2 .1
Eine

perfekte Köchin ,
welche det deutschen und französischen
Küche vorstehen kann , sucht nur
15. Äai Stelle in einem Hotel t- oe .
Nestauraiit . Saisonltclle nicht au §-
geschlosien . Gefl . Offerten sind unter
Nr . B >242 in de > Exped . der „ Bad .
Presse" niederzulkgen .
dsdlerstiaße 5, drei Treppen hoch .
** ist ein gut möblirtes Zimmer

if 15. Mai zn veriniethe» . B1244au ?

^ uisenitratze Rr . 37 » in der
e» e Nähe vom Stadtgarten » ist
ein fein möbl . schönes

Parterrezimmer
in ruhigem Hanfe sofort oder
später an einen besseren Herrn
zu vermiethen . 10759 . 1. 1
a» aitltiaße 72, 2. Stock link - , 1 ft
wv g„ t mödlirteSZimmer ptni .-
zu vermiethen .

uerMigit
Kl » 4 .2 . 1

kireuzitraße 6, 8. Stock , ist e . ■■1
- immer mit patt » eilen 0 >

iw« solid« Arbeit « » ff 1. Mai ; n
veruffttb» . Bl 2 . 7

« immer gesPcht .
Ein Lehrer dicht eiv möbliri

Zimmer in brr T » . oder Südw <n -
H« M . Offerten

Nr . B1S37
Pv -Ge ".



Sette S: Lad Nche Wm

The Berlitz School of Languages
1 » i»i «keas » «BpSfltak , s « r_Tera «Mil | Taaake>
tiichen Unterricht » ei bU nt B»htmcttiui | 4er
lonrerietlon in eUnr WbSadsa Sprich * n krUfM ,
« in u nmSgllek Irt, »ermHtHit MetcBltehe »
( tndien Gehen and Schwimmen n lernen *

Für Franiösischi Monsieur Dekutw .
, Englisch : Mr. Robertson.
, ItnUeniseh: Big. Buzsoni.
, Russisch : GospofUn DworeefeL

Prospekte gratis und franco.
1990*

Ar. zog:
Spraohlahr - Institut für Erwwh »«w
Kaiserstrasse 181 , 3 Trepp . , Eingang
Ritterstr. Französ. , Engl . , Italien .,
Deutsuh. Mnr Lehrer ier betreffen*

den Nationalität , Klassen- und Einaal*

Unterricht für Herren Uftd Dassen

▼, 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends*
Eintritt jederzeit Probelektion gratis.

Konversation n. Korrespondenz.

Eng I ish .
, Miss vors 3bsw fites leueas ls

Grammar and Conrersation. 7.5
(653 Friedenstrasae 10, M .

Eisschränke,
zwei- und einthüri» , Badewannen
aus Zink , jeder « rt und Größe, zuden billigsten Preisen bei B1806 .B.1

K . Reinhold ,
Akademiestraße 14 , Hinterhaus.

Ankauf
getragener Herren, und Frmmn
Neider . Schuhe «nd Stiefel,
Militäreffekten , gebrauchte Betten

^ l»i Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . iooi9 *
l > f # a

o
■ mfür erstklassige Segel-Schiffe,

Reisen, sofort gesucht -
nF ■ ■ GlOda , Heuerbureau,

Hamburg , Borsetzen Sir. 17 .2260 » Man verlange Prospekt ,

Student
tfes MaslKinmKailfinKkL
mit 4jähriger WerküattprariS und
Absolvent eine» Dechnikum», sucht für
die sreien Nachmittage Beschäftigung
auf einem technischen Bureau. Gest-
Zuschrift erbeten unter 81146 an die
Exped . d . „Bad. Presse" . 8.2

mehrere Jahn in verschiedenen Ber-
sichernn,».Branchen th - tlg , sucht 8n
gagemeni , am liebsten in der Unfall,
und Haftpflicht -Branche .

Gefl. Offerten erbeten unter
0 . 1489 an

Haassnstsia * Tsgltr , A .-G„10729 .2.2 Karlsruhe .

Feuer-Versichernng.
Eine gut eingeführte Prima «

FeueniersicheningS. Gesellschaft hat
ihre Agentur in Karttruhe « e«
zu besetze« .

Offerten and G. B914 an dir Exped .
der »Bad. Presse ^ erbeten . 3.2

Bäckerei-Gesuch.
Auf 1. Oktober event. auch früher ,wird in Karlsruhe oder Umgebung eine

qangbare Bäckerei zu pachte « g«.
sucht. Offerten unter Nr. B1197 an
die Exp, der »Bad. Presse" erb. 2.2

Gesucht.
Mark Siebentausend

per sofort oder 1. Juli auf gut ren-

beteu. 8.3
Don einem ÄefHästjimann werden

8VVV Mk. gegen Verpfändung einer
LebenSversicherungSpoliee und Bürg¬
schaft sofort aufzunehmea gesucht .
Offerte » unter Nr. 10658 an die Erp .
der „Bad. Presse" erbeten . 3.3CalWvOöMart
auf flute I» Hypothek« für Karlsruhe
oder in kleineren Posten auf'» Land
zu vergebe «. Industrielle Eta.
blissement auSgrfchloffen. Offertenunter Nr. B12S1 an die Expedition
der „ Bad. Presse ". »

KM zs kaufen Ml .
Ein kleineres, aut aebaute» Haus

in einem AmtSflsdtchen oder Markt-
flecke» zu kaufen, sowie eine Woh¬
nung von 4 Zimmern und Zubehör
zu miethen gesucht. Gefl. Angebote
nimmt die Exped. der „Bad. Presse "
entgegen unter Nr . 2204s. 2 .2

Ein , nt «rtzoitener U
UM " Gasherd "MW
wird an kaufen gesucht .

Otftrtm mit Preis unter 01148
i» dis « »»eh» der . Bad. Press, ".

dich « ei« | ilrii4M , gutertzalteues
Fahrrad

gegen lilgarrcu eiuzuhandelu. Off.SjÄ-iypiÄr 1 "«>

Ei« Lehrer sucht französische oder
englische

ConTersatlon
gegen deutschen Unterricht.

Offerten unter Rr - 10676 an die
Exped , des „ Bah. Presse " . 2,2

Zu verkaufen
Bäckerel'Terkauf.
Eine der ältesten gangbarsten

Backereien mit nenestem Ofen,
Milte der Altstadt, ist anderweltigeni
Unternehmen halber mit mäßiger
Anzahlung ,n verkaufe « . Offerte»
unter Sir . B1142 an di« Expehitlou
der „ Bad. Presse " erbeten .

<

Milchlmrsnstatl
zn verkaufen.

Sine Milchkuranstalt von 12- 14
Stück Lieh und «ine« täglichen Mich-
absatz vo« t80Liier - ift sofort zuver»
kaufen. Off . u. B1180 an die Exp.
der »Bad. Presse". 22

Eine früher gangbare 2105a,12 .7

Ziegelei ,
eine Stunde vom Bahnhof » mit großem
Wohnhaus, Stallung, Scheune und
sonstigem Zubehör, umgeben von
1 I>» Bauuigarten und 2 l>a Wiesen
u. Ackerland, ist wegen Todesfall des
Besitzer» sofort billig zu verlausen . Zu
erfragen bei Erhard Kinkel tu
Forstfelb bei « öschwoog t. Elf

Braune Stute ,
16 jährig , 78 om,
stattliches Wagen«
Pferd , gebt ein » n .
zweifpännig, ist zu verkaufe « , weil
zu », Reste» zu schwer. 213sss.P.3

Auskunft durck Arm. Oberroßarzt
Schrosder , « »statt .

Wegen Vergrößerung herkaufe
billigst r
L Dampfkessel , 15 ö w HFL
1 stationär » Lokomobile . 20 pfd.,
1 Dampfmaschine , 4—7 HP ,
1 Surbewalke und 1 Schleuder «

Maschine .
Sämmtltche Maschinen sind gut

erhalten und werden unter Garantie
abgegeben. 2274a,4 .3

Anfragen sind zu richten an
Georg Lenz ,

Srtdenfärberet — App retur ,
Schopfhetm .

Vreak-Verkanf.
Ein bereit« «och neue», elegante»

Jagd -Break unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe» . 23u4a

Auskunft bei
8. Bottsnbungsr , Brititzstl.

Pianino ,
I anSftkstichuetes Instrument , I
| sehr billig unter Garantie

zu vertan «« . 10623,3 .2
Luisenstraße 10 , Part .

( Elnzusehen zwischen 2 und 8.

Vorzüglich erhaltene » 2l8ta .S.S
Orchestrlon

mit 10 Pf .-Einwurf für
♦ Concert « und Tanzzwecke ♦

ist billig zu verkaufen.
Mosikhaus Carl Ruckmich ,

Freibürg t 8 .

Bahnrennen
Web. 1900 , erstklassiges Fabrikat,
bereits neu , wird wegen Aufgabede»
Östren » fvottbillig adgeaebrn , sowie
ine sehr. Toureumaschiue . Sn,ns .

Scheffelstr . SS, pari . B1173.2.L

AafAddwch
zu verkionfen :

EillstökkißeS Häuschen . 7,8b m
mg , - .10 » tief , daß zum

Mederauffteleu geetgnrt ist. Bau »
chult ist nicht adzuführen .

Rest, wellen sich wenden au
Bureau 1Q719AJ

NktztzNrrerßrsße 4G .

Pianino,
dorzügliche » Jnstrunient , I
wenig gespielt, voller, edler

! Ton , gediegene » kabrikai
I unter unumschränkter
Garautto sehr billig im
Auftrag zu verkaufen .

Hans Schuidt,
I Mustkalien - Handlung ,

Uoudellplatz .
Telephon 487 . 1"6S2.3 .S

Ein guterhasteneS 2325 » 3.2
Adler-Tandem

zu verkaufe « . 1. B . Hops ,
Mannheim , H 7,

Fahr - Rad .
Ein Opel-Rad, wenig benützt, fast

neu , sammt Aufbewahrungskasten und
fonstigem Zugehör billig zu verkausen
10720 Herreustratze 24 .
«W- Milchziegett,
2 gute , hornlos, und 1 hochträchtige,
gute Mtlchnerinnen giebt ab 81116
_ Eberle , Kuiellugeu

sind zu verkaufen bei B1130L.2
•labob Fnrrer

Kkeiu - Müppurr .

Bshnenßtlkrn 8« Brenilholz
stets zu haben " 051.3.2

Luifenftraße 24 .

Stellen finden
Zu sofortigem Eintritt

Anwaltsgehüfe

Schreiber
10736 .2.1

der Kosten - «. Zustellungs
wesen versteht ; Schreib
inaecnInen -S
erwünscht.

C . Bender ,
Kaiserstratze 149,
Gesucht

nach AuSwärt» in eine Lnmpen -
S - rti>anstalt ein energischer Mann
im Alter von 25 vis 30 Jahren .
Derselbe soll die Aufsicht über das
Arbeiterpersonal event. auch über dar
Lager übe >nehmen. Solch « mit schöner
Handschrift werde» bevormgt . Branche -
keunintß wird nicht verlangt.

Offerten unter Angabe der Gebalts-
ansprüche und Einsendung von vrief-
po to an die Exped. der „ Bad. Presse "
unter N . 2327» . _ L2

Eine badische Nebenbahn im
Privaibestteb sucht einen tüchtigen

Offerten mit GebaltSansprüchen«nd
Zeugnissen an di« Expedition der
. Badischen Presse " erbeten unter
Chiffre « . 2203s. 8L

gesucht
für da? technische Bureau einer dabrik.
Berlangt wi >d gute Handschritt und
Kenntnisse im Zeichnen. Frühere
Unteroffiziere erhalten de« Vorzug .
Offerten unter 2275» an die Exp.
der „ Bad. Brest«" . 3.1

Eine ^Möbelfabrik
SüdbeutschlandS stickt selbständige

Zllrilhter,
in dauernd« Stelle bei guter Be,
«chlung. 10447 2.2

Offerten mit Ansprüchen erdeten
unter it . 1419
an Haaseustet « k Bögler , A. .« ^

Karttrntz «.I Wedneriuueu , Köchisnen ,
Zimmer », Hon »-, » Scheu»
und Kindermädchen suche »,
finden jederzeit BSette

» iw, «» MGD, « ameeuDb
*5?
b n .

Wir suchen zum möglichst baldigen
Eintritt für unser technische» Bureau
einen gewandten 10630 .8.3

Zeichner,
der im Stande ist. schöne u. saubere
Zeichnungen au»zufükre «.

Ferner sucken wir zur Bedienung
de» Lichtpausapparate » einen

llWojftilen Ml! IUI,
der gleichzeitig da» Reinigen der
Bureaus besorgt.

Offerten sind zu richte« an die
Milsthiitetiflltrik Hti. L, Nagel,
Act .-Ges., KarlSruhe -MÜhlbnrg .

Für Sägewerke .
Ein in der Holzbrancke durchaus

eriahrener Mann gei - tzten Alter», mit
prima Attesten , sucht Stelle auf einem
Sägewerk al«

Platzmeister.
Derselbe ist mit dem Einkauf und
Eintheilen von Stammholz gründlich
vertraut.

Offerten unter Ar. Bl IM an die
Exped der »Bad. Presse " ._ 22

Schneider gesucht
bei freier Station 8—12 Mk., bei
Schneidermeister 2309 »

Mich . Selbertf
Bruchsal , Kegelstrabe 16.
Ebendaselbst kann auch ein ordent-

licher Junge i« die Lehre treten.

Kaminfeger -
Gefuch.

Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich
rinireten bei 2320».2L

Otto Dubac ,
Kamins « aerm « tst » r »

Welfaoh .

t.
tüchtig und stadtkundig , wird sofort
auf dauernd gesucht . 10660 .3.3

Karlftratz « 12 , im Laden .

Mafchinenarbeitor,
lediger , zuverlässig , bei hob m Lohn
fi fort gesucht . Näh. durch die Exped.
der „Bad . Presse" unt. Nr. 2258»
« nfr. von Ausw. geg. Rückporto . 3 .2

Lehrstelle
ist in m. Eolonialw.» u. Drog -Gesch .
u. günst. Beding , zu bei. 10640 3.8
1. Mich , Drog , Herreustr . 3| .^ , k , n i i *
W
sindetbei sofortiger Bezahlung
Stell« bei 10738 2.1

A . Meyerhuber, Nildhitltt,
K ' '

roueustraße 7.

kann einirete «. 10782 .2 .1
Stefautenstraße 21 .

m
0782.2.
- 21,

Lrhrlings-Gesu».
Ein ordentlicher Jung « an » acht¬

barer Familie kann sofort unter sehr
günstigen Bedingungen eintreten.

J . B. Albrecht ,
Kunst - und Haudelsgürtuer ,

2286» Rruchesl . 6 .S
Einige gesunde u . kräftige Bursche»

können gegen sofortige Lohn-Vergütung
al , 10629 5.3

KtWM -LthÄge
bei un» eintreten .
Llüslhiüttkfibrik um. L Nagel
Aei.- Ges . Karttruhe -MShlbneg .

Stellen suchen
Nacüwetalich tücht ., püicuttreuer

Bautecbnlker ,
sei . Maurer (Badener i, m . 25jähr.
Praxis ( hiervon 6 Jahre Bauleiter ,
bei Behörden und 12 Jahre in
Zflrich thStig), in allen Baufächern
grosse praktische Erfahrungen , in
Projekt , Anschlag , Abrechnung *-,
überhaupt in allen Bureauarbeiten
sicher, energ . , aelbständ . Bauleiter ,
sucht , gestützt auf Ia . Zeugnisse ,
bei sehr bescheidenen Ansprüchen
sofort anderweitig Stellung .

Gefl . Offert, erbeten unt . Nr . (738
HSoohlastaehiüksr " an die Exped .
der „ Bad. Presse“ . 4 .4

Cigar i*en - Sortlror
oder - Sortirerinnen
finden dauernde Beschäftigung .
Ligarrensadr. 3, B. BakMslsr 8t Co.,
23 9a Himburg in Baden. 8.1

Wir auohen einen jüngeren

10787für die Bohrmaschine .

Markstahler A Barth.
Ein kräftiger HauSbuvsche zum

sofortigen Eintritt bei guter Be¬
zahlung gesucht. B1182 .2.2

Seboldftraß « 8, Durlach .

GefuchtE
per sofort älter « zuverlässige Person
oder alleinstehend« Frau , welche kochen
kenn und HauSarbeit verrichtet gegen
hoben Lohn. Dauernd« Stellung bei
guter Behandlung zugssichert. Nähere»
Mittag» Kriegstr . 109 , t . Stock.

OheaniüoSkt
wird «in tüchtiges

Mädchen ,
da» selbständig kochen kan» , kür
sofort oder sväter bei guter Be¬
zahlung. Nähere« zu erfragen in
der Exved. der „Bad. Presse" unter
Nr. 2818a. «

Brave», fleißiges Dienstmädchen
sofort gesucht . Georg-Friedrickstraße
Nr. 1 >, 4. 8t . «931 .5.5

Jung . Btouattfrau od. Mädchen
für einig« Nachmittagst . in kl . FamiUe
rum 1 . Mai gesucht Näh . « ündl. b i
its shr , Nelken,trabe 1. 10728 .2.2

dnstindlger junger Mann al»

Kell«tt ' Lehrli«s
für ein Hotel de» badischen Schwsrz-
» atdw zv fsfaetiqos Antr itt gchüht .
_ Oftrtm mb T 2840s sx die
• O » . hl 4Mb . Orrgr".

Junger
Mannfakturist ,
auch in der Loufeetious - u. Tuch -
waareu -Brauche tüchtig, sowie mit
tämmtlichen Burrauardciten gut ver¬
traut, sucht, gestützt aus prima Zena-
» isie und Referrnze » , anderweitig
Stellung. Andere Branche nicht ans-
gescklonen. Emtritt nach Belieben .

Gefl Offerten an die Exped . der
. Bao Presse" unter Nr. 2326a. 2.2

Wie

die franz. iu engl, spx., im Unterricht
geübt , sucht von Juli ab Bag »««» , ,
» i pule in schöner Gegend . Off .
unter J - M. 2272a an die Exped. d .
„Bad . Presse " erbeten . 2 2

önnsWttkin . r ! c !ik
sucht einst Fräulein in kl. Hausba t,
womöglich aus dem Laiide. Off . unter
2 :<2?a a . b . Erv . b . „Bad. Presse ". 2.2

ArttiWtMIthhi,
sind tm 8. und 8 . Stock Wohn¬
ungen von 4 Zimmer », Bade¬
zimmer , Abort mit Closet nebst
Zubehör auf 1 . Juli
miethen . 10816 *

Näheres im Neubau von 3
bis 6 Uhr .

Zuvermiethen:
HeriMS-WHiiiing.
« itterstrahe 11 , nächst der

Sri «,strafte, in tm 3. Stock «ine sehr
schöne « ohuuug , bestehend aus
6 Zimmern, Kucke mit Speisekammer.Vorbei- und Hintertreppe, nebst einem
Garten und reichlichem Zugehör,
auf 1. Juli zu vermiethen. tziäheie «
im 1 . Stock. 10582 .9.»

« »tMitthtn.
Gartenstraße 58 . Neubau ,

sind schöne, geräumige « ohu -
uugeu von 8 Zimmern » Bade¬
zimmer . Abort mit Eloset auf1. Juli zu Vermietheu . 9251 *

Näheres im Neubau von 8
bis 6 Uhr . _^Lasanenplatz 13 ist eine Wohnung
O von 8 Zimmern. Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermietheu . 01176

Zu erfragen iw 1. Stock.Zu tri _
z» mmtyth

Ein kleines Logis von 2 Zimmern,
Küche sammt Zubehör aus sofort zu
vermtekhrn . Zu erfragest tu der

» Ä .
a • * ;

Mnjitait58,Mii ,
ist im 5. Stock eine fch»« e
« ohuuug von s Zimmer « auf
1. Juli zu vermietheu . 10 »71*

Jaudolkstratze 6 ist «ine schöne
vl Wehnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller an ruhige Leute ju
vermiethe « . Zu erfrag, parst 3 ,w

8r . MmMetttMiSWS -

nttl Bllrttmme ,
sowie grotzer Hof , a» der
Jnduftriebah » gelegen , sofort
zu vermiethe ».

Offerte » unter Rr . (437 au
die vxped . »er „ Bad . Presse "
erbeten . 5.4

Asße ZtilllMg
u . Heuspeicher , vurscheuzimmer ,
großer Hof , auch getrennt zu
vermiethe « mit uup ohne Woh¬
nung . Off. uuter (488 a« die
Exp . der „ Bad . Presse " . 5.4

Ju der Nähe Karlsruhes m
ueuerbautem Hause sind noch einige

sehr slhöne Wohmsgeu
von S oder 3 Zimmern im Breise
von 160 M . an sofort oder später
zu vermiethe ». Nähere Auskunft er»
theilt 4044*
Ernst Denble , Augartensttaße 24.

Mühlburg -
Wohnung von drei Zimmern im

2. Stock und solche von vier Zimmern
im 3. Stock, jeweils mit allem Zu¬
gehör auf sofort zu vermiethe ». Auf
Wunsch Gartenantbeil. 8035

Nähere » Rheiustr . 55 . 3. St .
KUhlbar « . Rhetustraße 82

Ist tm 2 . Stock eine fteundliche
Wohnung von zwei Ziininern und
Zugehör auf sogleich oder später zu
vermiethen. Näheres im Laden
daselbst. B1052 .2.2
>11 bterstraße22, Seitenbau , 3. Sto'

ck.
ist xj „ freundliches Zimmor

an einen solide» Arbeiter zu ver-
inietben . B12stl 2 .2
( 6>in gutes, schön möblirtes Zimmer^ ist im 3. Stock sofort oder später
zu vermiethen . Zu erfr. BU93 .2.2
Schützenstraße 102 , im 3. Stock.
Wasserstraße71 , S ., 2 Tr . t., ist ei»

möbl . Zimmer , ftp . Tina ., so¬
fort an veff . Herrn oder Fräulein
preiswerth zu verntiethen . (105341.2
Öeopolbitiafee 27, 8 . Stock, ist «s«4^ fein mödlirte» Zimmer an beff.
Herrn zu vermiethen. (1079 .8.2
^ flarkgrafenstr . 5 , Vdh. 2 . Ät .. ist

auf 1. Mai od . später ein großes
Zimmer mit dto . Küche zu ver-
mietden. Näh . das. ( 1»23.3.3
OJetti « , gemiithliches und Helles

Zimmer ist zu vermiethe«.
(1092 .3.2 Lelsin, strafte 70,4 . kt .
til^ üppiirrerstr 42, 3. St ., tfl ein schön
«ktz- möbl . Zimmer , auf di« Straße
g ' hend , sotori zu vermiethen. B1211 .2.2
Oähringerstraße 5 , ist ein zwei-

-O fenstrigeS Zimmer , mit 1 oder
2 Betten, sofort oder 1. Mai billig
zu vermiethen . Bl 186 .9.2
Äirket 18, 3. St ., find zwei gut
\ J niöblirt« Zimmer zu ver-
mirtheu . (963.4.3

Zwet schöne , gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten sind an 2 Herren sofort
billig zuvermiethen . Näb -resLropold-
straße 33 , Hth., 1. Sst, l. (887L.3

Heber die 0ommerm0nöte
sind auf dem Dhurmbetg (höchst»
gelegeuster Punkt ) einige
möblirte Zimmer
zu vermiethen , « irizeln oder zu¬
sammen . Nähere » daselbst

„ Gut SchcSneoic “ .
Durlach . Bl 129.3.1

rvdhnnng
mit 3 Zimmern, möglichst mit Koch
gas, per i . Juni gefuchst Offeüev
unter m . »1121
-Sad. Prege".

« » die - Mtz. 8



i .00 » VcüeLadti cys Prefiej_. " V Für leichte und elegante Frühjahrskleider empfehlen

in den neuesten Dessins, grosse Farbenauswahl , regen
acht , verschiedene Webarten, Twill Liberty Waschseide

Leiptieimer & Ulende
■ wy _ —_ l._ _ 1O60O.2.1Ka .isex *stra .8se SO /88 .

Getverbefchule.
Das « ene Schuljahr beginnt DieuStag de » 1 . Mai . Re » .

eiutreteude haben sich , mit den, Zeugniß der zuletzt besuchten Schule und
mit Bleistift versehen, früh Präcis 'Ul Uhr im Anstaltsgebäude (Zirkel 2 j )
zur Aufnahmeprüfung einzufinden . Die Schüler des II . und III . Jahr¬
kurses erscheinen am Donnerstag den 3. Mai , PräciS V,7 Uhr früh Die
vom Vater (Fürsorger ) und Lehrmeister unterschriebenen Zeugnißbüchlein
find ontzubringen . — Austretende müssen eine schriftliche vom Vater
(Fürsorger ) und Lehrmeister Unterzeichnete Austrittserkläruug einreichen ;
daS Datum des Einlaufs dieser Austrittserklärung beim Schulvorstande
ist für die Schulgeldbcrechnung maßgebend . Gesuche wegen Schulgeld -
besrciung nehmen die Herren Kassenlehrer entgegen ; seitherige Befreiungen
muffen erneuert werden . — Auf regelmäßige » Schulbesuch wird mit
aller Strenge gehalten , worauf beim Abschluß von Lehrverträgen zu
achten. — Abendliche . Fachzejchenknrse für Gehilfen (Gäste ) . Offener
Zeichensaal . — Schulprospekte , Jahresberichte und Auskunft über Lehr¬
werk ätten , Lehrverträge u. dgl . —
Die Unterrichtsknrse für Frauen und Jungfrauen

(Gefchäftsgehilsinneu)
beginnen Dienstag den 1 . Mai , abends 8 Uhr , und umfassen : Rechnen,
Korrespondenz , Post - und Bahnverkehr , einfache und doppelte Buchführung ,
Französisch, Englisch, Schön - und Maschinenschreiben , Stenographie und Hand¬
arbeits -Zeichnen . Schulgeld halbjährlich 3 Mark . Persönliche Anmeldungen
am gleiche « Abend im Schulgebäude . Ansnahmebedingnng ist
daS znrückgelegte 16 . Lebensjahr . Austritte sind schriftlich beim
Schulvorstand anzuzcigen ; — das Datum deS Einlaufs ist für die
Schulgeldberechnung hierbei maßgebend . 8073 .3.3

Karlsruhe , am 24. März 1900 .
Der Gewerbefchlil -Vorfiaud .

Rektor : Dr . Cattiiau , Architekt ._

Bekanntmachung.
Den Fortbildnngsttuterricht betreffend.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern .
Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungöschulpflichiigeu
Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen n. s. w . zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichte anzumelde « und ihnen die znm Besuch desselben erforderliche
Zeit zn gewähre » .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark be¬
straft (Abs. 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschnlpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge n . s. w . . die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumclden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselbe» schon in ein festes Dienst - oder LehrverhältniS
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 10. Juli >897 .
Das Rektorat :

_ G . Specdt , Stadtschulrat ._ 17449 *

Aerztliehe Anzeige .
Unterzeichneter zeigt an , dass vom I . Mai d . J . ab

die Wlorgenspreehstunde ausfällt .
Die Sprechstunde findet statt : 10461 .3.2

Wochentags von V,2— Vs 4 Uhr Nachmittags ,
Sonntags nur von 8 — 9 V- Uhr Vormittags .

Karlsruhe- Mühlburg . Dl\ M6 Ü . Buk0 fZ 8I\
Teleph . -Anschl . 1172 . prakt . Arzt .

Geschäfts - Eröffnun
Einem titl . Publikum gestatte ich mir ergebenst anzuzcigen , daß ich eine

Ifoloimilniiiiimi- u . MeinhiiildlriM
mit Werkauf von Wramitwein und Alaschenvier

am hiesigen Platze eröffnet habe.
Mache besonders auf meine gute » und reingehalteuen Weine ,

offen und in Flaschen, aufmerksam und sichere gute und billige Bedienung zu .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet 81014 .2 .2

Hochachtungsvollst

Martin Westenhofer ,
_ Göthestratze 20 b.

IfottKurs - ft ns VerHanf.

Scbubwaaren ! Scbubwaaren!
Um schnell zu räumen, w 'rd das übernommene Konkttrs -

Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise aiisverkanft
Größte Auswahl in nur besseren Herren -, Damen - und
Kiuder- Schuhwaaren ist noch vorhanden . 10551 .52

Winter-Schnhwaaren enorm billig .
88 Kaisersti * . 68 , am fflarttpfnl»

UM - Zu verkaufen
die

@;^0iiiuaorrnfabrik (Düiarilcr (A .-A«
« it vollständig renoviriem Betriebommeriol.

Dich zu wenden au Herrn 6hsi * les Zeltet * in
kaU fOber ^ lschj . 2151 . .5 L

Filialbtireau : Mannheim Ü 5 , 12.
Hauptbureau : Telefon No. 1303.

Möbel ,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett ,
federn » eiserne Bettstellen re .,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr billig und reell bei

Friedrich Holz ,
Möbelmagazi» und Virmiethgeschäft .

Markgrafenstraße 2 « .
Telefon 73V .

88 . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Reparaturen
an 10050 .30.4

Fahrrädern
jeder Art , werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Maten .

Zirkel 32.
Emaillirnng n . Vernickelung,

Reinigen von Fahrrädern billigst
im Abonnement .

ft ft ff

/, e/V0N »e 1 .
8975*

? il>iik!r-

Kintzer- „
au bei

K . H ^rmiaiiii ,
Schnhmachcrmeister ,37 Herrenstratze 27 ,vis- a -vis dem balmengarlcu .)

Gute Arbeit . Schnelle Bedienung
Kelöer SilmölaL a All . 20 H>f.

hübscher

sowie olle mthrrnt Sorten
gera| lojc

Ziinmev-
kaufen Sie

in größter Auswahl
u . am biAigften

bei 10807*

Wilh . Göttle ,
Ksiserßr . 150 . ielcfon 58.

4 nkiiiiC
O’ .it getragene Herren » und

Damen » Kleider , Schnhe und
Stiefel , Bette » und Möbel aller
Art kauft sortwähiend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

M. David ,
Markgrafenstr . 17 « . 19 ,

Lmpleblung.
Skneil -Lviilell und Fleck Mk. 3.58

* Je> *

wird g - de sir , behufs Einfchreit -
nug jeiuc » zu nenne » .
B1175U.2

Dditenrinte

£?UTT8®
patofim

Verfiljt nicht , laufe wenig ein ,
bleibt porös und clcvsri §cH .

Patent ! rt in allen Culturstaaten .

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Weiss & Kölsch ,
211 Kaiserstrasse 211 . 10281*

SOOOGOOSOGLrGOL ^ OGOOOi

iEis! Eis ! Eis!
»
I Zum Abonnement auf Eis ladet ergebenst ein

NatureishanöluNg uitH Kryßalleissaörik . 2
A Geschäftslokal : Ecke Akademie - und Karlgrasre Ur. 12 .

Ketepßonanschlutz Ar . 1136. 10659.3.3Wm
O NB . Abonnements können täglich begonnen werden.

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere
nnd einfache

Zimmer-Einrichtungen 32
zu den niedersten Preisen .

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang.
Lade daher zur gefl. Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst ein . 10568»
Jul . Weinheimen ,

Möbel - unh Tcrpeiree -Geföi äft ,
Kaife straffe 81/83.

Färberei u . chemische Waschanstalt

Kaiser-Panorama.
99 Kaiser . tra . . . 99 .

29. April bis mit S . Mai :
Salzburg Berchtesgaden

ffönlgrree , matzmann ,
ist noch diese Woche ausgestellt .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr . 10661 .2 .2

2005 Ed . Printz Aet .- Qe«.

Kalser . tr . 63 Kaiserstr . 193 Kalserstr . 2451
Krbprlnsenstr . IO u. Schützenstr . H.

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

Fahrrad ,
«tu nur c finitcncfv (Adler) ist billia
zu verkaufen . 81087 .2.2
Orouonstraste 19, 2. Mock , links.

T das schönste , intcreffantetzc, be-
h U liebteste Kartenspiel der Welt
t
'ür 1 -M in der Buchhandlung
Hauptstr . 60 Sl .gusl Walz, Durlach .
Niederoert . g. hohe Provifion Schicht. '

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel » AuSstattnngS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

INSdel , Betten.
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped
der „ Bad . Presse" unter Nr . 1Ö641
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster und
Zeichnungen erledigt ._ 3 .3

Möbeltransport
Rücktransport Richtung Ulm —
München sofort gesucht .

Näteres unter Nr . 81208 in der
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

Iseirath .

Ein tüchtiger, noch rüstiger Geschäfts¬
mann , Wittwer , 50 Jahre alt , kathol ,
mit erwachsenem Sohn , vermögend ,
sucht sich mit einem älteren Fräulein
oder kinderloser Wittwe mit etwas
Vermögen wieder zu verehelichen.
Ein Fräulein vom Lande , welches
Liebe und Lust zum Obst- und Garten¬
bau zeigt , bevorzugt.

Gest . Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse nntcr Nr . 230 ! » an die Exp .
der „ Bad Prrsse " erbeten. 3.3

Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Heirath .
Junger Mnnn , Ausländer , wünscht

mit eineni hübschen Fräulein in
nähere Verbindung zu treten .

Offerten » uter Nr . 11063 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3 .8

ÄmtmiWsW
mit Brennerei

zu verpachten .
Ein altrenommirtes Branntwein

geschäst mit neu eingerichteter Bren¬
nerei, nur solide , treue Kundschaft ,
in der Nähe einer größern Stadt
Badens , mit Bahnverbindung , sofort
unter den günstigsten Bedingungen
zu verpachten eventuell spätcrm Ver¬
kauf. Offerten an die Exp . der „Bad .
Presse" unter Rr . 2351 » . 3 3

Inspektor -
Gesuch .

Für die von »ur ne , trerrue Anstall ,
futfieidjeinen itt Lebens -, Unfall « u .
Haftpflichtversicherung vrrsirten
Außenbeamteu für ostoßherzog
lhiim Bade « . Gefl . Off . erbitte ich
mir unter Bei ' ügung riueS kuizen
LebeuSlauses » nd Aufgabe «irriger
Neierciizcn. ai56 * .S.Ä

Karl Betz , Minnjei« ,
General -Agent der Verüchcriingsar -
talten der bayrischen Hypotheken - u .

Wechselbank.
Kahrrad (PuenmatM

Marke „ Dürkopp"
, fiir 35 ±Vn -

ab - »grber . 8 I 1W.U
Durlacherstraste »«, S .. ptnt



etttt 8.
Lerckbll-ischerAsellbltlikbemtell.
z» Gunsten des LrholuiM und Genesungsheims für

badische Eisenbahnbeamte
Kam-tag den S. Mai 1906, Aöerids 8 Nyr,

im kleinen Saale »er Festhatte , Karlsruhe .
gegeben von der

Gesangs - Abtheklung der Vezirtsvereinr ttarlsruhe .
unterstützt von hiesigen Sangeßkeunden litib unter gefälliger Mitwirkung
Sr Konzertsängerin Fräulein Itiüra Stsboltl (Sopran ), des Konzert-

tigers Herrn fr » « * Geuer (Bariton), des ® tofeft . HofmusikerS Herrn
Anton Laubferer (Diöline ), sowie b«S JnstrumentalboreinS unter

Leitung de» Äkotztz. Orchtsterdirektot » Herrn Ernst G p t e i .
-------- - Musilnlisch » » ettuug - Here rf *lt * Ruxek . n-»-

Kortrags -HtduMg :
l . Vuverture zu ,Josef in Aegh- ten" . » , , ,

tJnstNlmentalverein,)
Prolog , gedichtet von Karl Dollmätsch .

S. StUrmbeschmSrung ( . - .
\>) Krieger » Abschied / Nannerch»»,

§ ^ ^
3 . FanstKantafie . . . . « « e

( Herr skirtertf ).
4. « alzer -Arte auf „ fern « und Julie '

(FtSUlrin Siebold),
s. TkSnmerei

(Instrumeniolmrein).
9. Prolog au» , Basazzs ^ . . . . i ,

«Herr Geuer ),
7. a) HaibenrSSlriu l ,

b) C Dirndl mein / ManNtrchor « #
3. ») D« bist die And

M FrühtingSglanS .
(Fränkin « iebo

9. Ouvertüre zü . Oberon '
(gnsttUnieNtalvettttt ),

ly . a) ritanet i «
b) Der Deffrrtenr .

«Herr Geuer ).
11. b) Adagio nu» dem XI Kontert

b) Hejre Katt , Seen« de ln »
(Herr Laubitcl ),

12. Die Ehre Gottes aus der Naifltz » MSlMtchbk
mit Orchesterdegieiinng . . . . „ Pkeihssen,

Preift Ver Plätze r
I . Abthcilnng S Marie , II . Abthetttmi 1 Mftrk .
Eintrittskakte « und Programm « sind im Boiveikniis bei

Herrn kr . Üotrt , '.lUnsikaliciißandlmig , Kalsci straffe 189, Eingang Nitlek-
straße , und Abends an der Kaffe (Festyalleeiligaiig ) jll » üben .

PPO SaulerSffttttngt 7 >/z Uhr . ~9a
®a5f » ^ ehrliche PublikiiM wird Unter Hinweis auf den guten

Zweck drr Neranstgstmig zu recht zahlreichem Besuch veö KouzerteS
höflich eingeladen . , ^ , _ ln n ~..ij

« «
« » » » » ,

« » * «
1 M *
I I '» «

i i ( ( I M

ä * • * » i

4 • I
t * 4 tf

h. MShul.

0 Dstkrtlkki
DellSwetsk .

4 SarSsate.

4 Sotmod.

0 SpieS,

t 8«one «va8s,

« olk,weise ,
0 sstuzek.
* Schubert.
ß GchUbkrt ,

0 Keber,

chudkkti
Zacket,

Uhxbn
* 4 1t i V

P
0

» Spotzr .

Ccchniker-ücrciti Karlsruhe
— Zweigvereist des Peulschen stechvlker Verstandes —

Resiairrant zum Landtkneohi
Dt-uStag den 1. Mal 1900 , Abends 7. 9 Uhtr

Hanptversammlnng .
Bericht über beit 18 . BerVüüdstag in München, Östern 1900 .

Gäste sind jederzeit willkommen .
10739 . ^ Dev N ^ l^ ttnd .

WilWWWU
Mittwoch de« 2, Mai , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag wegen Wegzug Durlacherstraße 8 , 3 . Stock, gegen
Naar versteigert :

S bereits noch NeUt komplette Betten, 3 zweithür . Schränke mit
gemalten Füllungen, 1 Kanapee mit 3 Polsterstühlen , 2 Kommoden,
1 Schreibtisch , 1 Tisch mtt Aufsatz, 3 Nachttische. 2 Waschtisch«,
1 Ovaltisch, 6 Stühle , l viereckiger Tisch , Bilder, Figuren, 1 Lampe.
1 Küchenschrank ohne Aufsatz» 1 Speiseschrank, 1 Küchrntisch, 1 Herb
mit Rohr re., 10735

wozu Liebhaber einladet
lUftclivnanfi . AMstfllllljk.

A M - n — . M (Frledr . Neh&fer Naehflg .),
» flxtmann üBeinhandlnng ,
Karlsruhe , Comptoir r Adkerstraße 35.

Eigene Kellereien : Adle,str. 35 , Käh , ingerstr. 7 und Zährtngerstr . 74.
Empfeble MS Spezlalitsttr Badische FassweSne und

OrlgtnaUFIasohenwelne , franzSsisohe u . deutsche Champagner.
1008 Garantie für Reinheit. — Proben und Prelscomante frei. 50. 15

kn 91
-08 . Export En detail .

H . Elms \afhf„
Karlsruhe 8240

(3ni 0 » kai > Friedle )
empfiehlt billigst prSpartrte Palme «.
Bafenhouauets,blühende Pflanzen
DekoratiouSzweigo vo« Früchte «
«uv Blume «, Hut » «uv Ballgarut -^ turen , Lommuuikauteu • Kräuze ,

Brautkränze , Brautbouquet » «u » Schleier
»e. (Körbchen und Jardin ieren werden zum
Füllen angenommen) . 90 ^ Bestänvtge « «»-
pelluug in Perl -, Blech - und BlSttergrab -
träuze « , Dovteubouquet » rr . in beiden Läden
Adl «r »tra «ae 7 . zwischen Kaiserin u. Schloschlatz

Badische Presse. 100,

Comptoristin ,
| SkenograMit im» BchkAtzunKchtao ktmht » sucht »n 1. ttü I

oder später geeigneten Posten » Offert, « unter Nr . !059t an'
die Exped . der „ r"a?. Pieffc" « ' beten.

Volle Pension
findet ein Schüler oder ansiändkgr ?
ÄrLulei «. Zu ersr. B1133A2
HährtUgevstraI « M«, 2. Stock.

Schützeustraße «1 ist rin mSb»
kttte » un» ein mimlbldtte»

DM- Zimmer '^DVU
zu vrrmielhe» . 1)1936.2-1

Zu erfrage « im Saden.

xi, « « .

5tr« ich-0rchcskr
(Deutsches Reichspatent ).

Neueste , vollkommenite Müsik-Instru-
mente mit Notenblättern spielbar. Lest-
bewährtes System. Mehrjährige Garantie.
Günstigste Zahlungs- Bedingungen. Beste
Referenzen über viele gelieferte Instrumente.

Alleinige Tflbrik -Uertrttmtg
obneLMircbenbandel . daher biMgrle ?relre.

Röhe ?,55 m , Länge
1,80 m, Tiefe 66 «na .
Preis Mk , 1800 .—
mit Aoomnulatorea-

betrieb .

Hahn 3,73 I« , Länge 3 m , Tiefe 66 etn .
Preis mit Accutnulatorenbetrieb ohne Figawn

Mk. 2600 .—,
3 Figuren, wie Abbildung , Mk . ZoO .— mehr.

Ulliomaten Halle
Karlsruhe . ^

- ---- -- Man verlange ausführliche Prospekte .

Hifii ’itnliUifmiiisilm ’ iii
Wllhklinstratzr 14.

Montag i

Montagsversammlong.
Der Borstand .

Stenograstheitveeein

8lo !ze - Schrey*
Beretntzübuttgen jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgraienstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort»

!lidungskurs lind Deb ckteNkurS.
Dienstag lind Freitag : Diktat-

übnngctt,
Mittwoch r Htaktikerübungen .

Mmerm KarWe.
Dienstag Abend ' ,S « hr :

ereins -Kvmd
m ^ASnig von Kreutzen ".

. Ter Borstand .

Mehl
nach Auswärts,

1 SaS IM Kilo Kaiseraus¬
zug Mk. 25 .—,

1 Sack IM Kilo 000 ÜW!. 23 ,
Meine Weizenmehle ftub in

jtber H >nstcht imiibertroffeii. Der
beständig steipende Absatz und
iortwLhiende Nachbestellungen sind
der beste Beweis der Zufriedenheit
meiner Abnehmer.
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 10745

Fussl)ödenglanz Iack
anerkannt bestes Fabrikat, per Psnnd

L « Pfg . 10433 6.2

, pinsfl rc .
empfiehlt die Drogerie

Fritz Reis a
Ecke Rüppnrrer- u . Luisenstrahe «8.

Vohltahrts -LoUertv I
Ziehung bestimmt am 81. 11al .
Haare Seikigewinne , i x 100,8 (0 Ml
1X00,008, IX 25,000 , 2X10,000 Mt rc.
Looseä i IRk.00 Pf. Porto u . Liste 30 Pf.

J. Rachor, Mainz,
Haupt -Kollekteur , , »,a

dar Grossh. Hess. Landes-Lotterie.

Vertreter2.2

gesstcht für Karlsruhe u. Umgegend
von erster Cognacbrenneret und
khampaguerfabrik , auch Rhein »,
Saar - u. Atoletwrinc . Gute Provision.
Off - unt. A tzltztztzb an Haasonststu
« Vaglor A.B. Maanhela . 2255a

Friseur ' Gehilfen
finden stets paffende Stellung , auch
können jrdertett Lehrlinge ei n geileU t
» erden durch da» PlaeirnngS -
Burean der Barbier - , Frifour -
uud Pcrückenmacher - Jnnun
Karlsruhe . 1478

LudwigSehmeisguf
Grossh, Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprlnzenstr. 4, [rnkr Herren»«. 31.

VorzlSgliche
Flügel , PSaninos , Tat elklaviere und
Harmoniums . Direkter Vertreter von : Boohatein,
Blüthner , Ibach , Kaim , Kaps , Scheel , Steingräber,

Steinnräy & Sons , Steifiweg Kaohf ., Thürmer,
Uebel & Lechleiter eto.

Nene Pianinoe recht gnter Qualität ton M, 450,— ,
, . - Harmoniums von M. 89 .— an.

OChWBiSgut Stets über hundert Instrumente auf Lager.
Beeile Freise , — FachmEnnischo Garantie . — Bequeme Zahlnngswelsf .

Umtausch gespielter Klaviere. Reparaturen und Stimmungen.
- Verlangen Sie Kataloge . - - 17462*

0>WW>MS!MM0IW>>WWWWMW» WlMWWWWaWW>WUlMI» araaa >»aMaWWWW >WWl» WWMWWW >WW0>MMWWa

Kinder -Kleidehen,
reichste Answahl ,

von den einfachsten Piqu £ » bis zu feinsten Spitzen - Kleidfehenj Preislage
von Mk. 1.80 bis Mk. 25 .—, empfiehlt In gediegenen Genre»

Rudolf lfieser , ;
Karsevstrcrße 158. iwu

Comfcrcn und andere ZtcrgCbttlZC
sowie sonstige Baumschukartike ! empfiehlt billigst tu schöner AnSwnhl die

Glijl- mul Ockoszkaiimslünsst tiou Julius Brecht
in Ditzingen (Wllrttbg . )

NB . Äpril—Mai beste Vcrpflanzzeif für Coniferen ! Reichhaltiger Katalog
steht zu Diensten . 3vg8ag .g

prackarbeiten jeder Artliefert rasch und billig die
Dvurkever dev

„Kadrschen Uteesje ".
BM

4000 ehrende
Anerkennungen S 50000Kunden !

flehten Sie auf die heutige Beilage von
Wilkes «ft Cie . ,

Aachen , and nehmen Sie die Ihnen gebotenen Vortheile zu Gunsten
Ihrer Cassa wahr I Laut Versandbfichef zählen 'j30 ~ 30 000 "WA
Personen aller Stände zu den Kunden dieser Firma , welche die
4 ch weltberühmten Aachener Tuche V ft prämiirt wegen
Ihrer Reelliiüt und Eleganz, (30—50 % Ersparnis* gegen aus¬
ländische Fabrikate ! !) "WU direct an jede Privatperson unter
Garantie versendet . O Rluster franco ohne jeden Kauf *

zwang . O Prüfen Sie II
Prlshllga Auswahl in allen Neuheiten der Saison 1900 .

3353»
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